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RIE

BILDREICHER ÜBERBLICK
Damit unsere Leser stets im Bilde 
sind, bietet das WOCHENBLATT 
als zusätzlichen Service seine 
Sonderseite »Diese Woche in Bil-
dern« an. Darauf wird bildhaft 
dargestellt, was es im wöchentli-
chen Turnus an Neuigkeiten, Wit-
zigem und Spannendem gab. Ein 
bildreicher Überblick - in dieser 
Ausgabe auf Seite 18. 

VEREINE IM FOKUS 
Auch große Vereine wirken im 
Kleinen, und auch kleine Vereine 
wirken im Großen. Darum stellt 
das WOCHENBLATT im Rahmen 
seiner »Vereinstrophy« Projekte 
aus der Region vor. In dieser Aus-
gabe präsentiert das Pestalozzi-
Kinder- und Jugenddorf in Stock-
ach-Wahlwies seine Aktion »Fe-
rienglück«. Mehr auf Seite 19.

Region Stockach/Wahlwies 

Singen LETZTE MELDUNG+

Wenige Tage sind es noch, 
dann beginnt eines der High-
lights des Singener Kulturka-
lenders 2018. Die Helferinnen 
und Helfer arbeiten schon jetzt 
auf Hochtouren, um alles 
rechtzeitig fertig zu bekom-
men, bevor die Geburtstagsgäs-
te des Blasmusikverbandes He-
gau-Bodensee zum großen Ver-
bandsmusikfest in Singen ein-
treffen. Von Seiten der Stadt-
verwaltung wird mit rund 
12.000 Gästen und Musikern 
gerechnet, die am Wochenende 
vom Freitag, 8., bis Sonntag, 
10. Juni, die Stadt unter dem 
Hohentwiel zur Musikmetropo-
le im Hegau verwandeln wer-
den. Entsprechend groß ist der 
Medienrummel, den das Pro-
jekt hervorgerufen hat. Es wur-
de schon viel berichtet über das 
umfangreiche Programm mit 
Highlights wie dem Open-Air 
Konzert von Vlado Kumpan 
auf dem überdachten Rathaus-
platz, das am Freitagabend den 
Auftakt in das Festwochenende 
bildet, oder das große Galakon-
zert mit Mnozil Brass am 
Samstagabend.
Am Sonntagmorgen wird es 
auf dem Rathausplatz einen 
ökumenischen Gottesdienst ge-
ben. Dabei versteht es sich von 
selbst, dass die Musikerinnen 
und Musiker für eine entspre-
chende musikalische Umrah-
mung sorgen. Hierfür wird der-

zeit schon fleißig geprobt. Am 
Samstag trafen sich die rund 
150 Beteiligten zur Probe in 
der Scheffelhalle. Mit dabei 
sind neben dem Musikverein 
Rielasingen-Arlen unter der 
Leitung von Helmut Matt über 
100 Sängerinnen und Sänger 
aus der ganzen Region, vereint 
in einem Projektchor, der von 
Ekkehard Halmer geleitet wird. 
Koordiniert werden die Vorbe-
reitungen für den Gottesdienst 
von Roland Matt. Das WO-
CHENBLATT erhielt im Rahmen 
dieser Probe bereits vorab die 
Gelegenheit, den Klängen für 
den Gottesdienst zu lauschen. 
Auf dem Programm stehen vor 
allem moderne Kompositionen. 
Dementsprechend beschwingt 

dürfte der Gottesdienst werden. 
Darauf freut sich besonders 
Chorleiter Ekkehard Halmer. 
»Schon die Proben machen un-
heimlich viel Spaß, auch weil 
die Melodien sehr eingängig 
sind«, erklärt er. In den Reihen 
des Chores sind auch Singens 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler und Bürgermeisterin 
Ute Seifried. Leider lässt der 
volle Terminplan keine Zeit für 
regelmäßigen Chorgesang, be-
dauert die Bürgermeisterin im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT, umso mehr freue Sie 
sich aber, dass sie bei diesem 
Projektchor dabei sein kann. 
Die Leitung des ökumenischen 
Gottesdienstes übernehmen 
Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg 

von der katholischen Seelsor-
geeinheit Singen und Pfarrerin 
Andrea Fink von der Singener 
Luthergemeinde. »So ein Ver-
bandsmusikfest mit Musikver-
bänden, die auch immer wieder 
auf Prozessionen, zu kirchli-
chen Anlässen und in Gottes-
diensten spielen, ist sicher der 
richtige Ort, um Gott mit ›Pau-
ken und Trompeten‹, mit Stim-
men und Texten zu danken. So 
ist es doch noch selbstver-
ständlich und ebenso erfreu-
lich, dass ein solches Fest auch 
einen Platz zum Gottes-dienst 
hat. Kirche und Glaube braucht 
Öffentlichkeit wie die Musik 
ebenfalls – und wenn es zu-
sammengeht, umso besser«, 
freut sich Lichtenberg. Die Idee, 

das Verbandsmusikfest auch 
mit einem Gottesdienst zu fei-
ern, kam schon vor zwei Jah-
ren vom Cheforganisator des 
Verbandsmusikfestes, Jürgen 
Schröder. »Jürgen Schröder hat 
mich damals nach dem Gottes-
dienst an der Bohlinger Sichel-
henke angespro-chen, ob wir 
nicht so etwas auch am Ver-
bandsmusikfest machen kön-
nen«, erzählt Ekkehard Halmer. 
Und Roland Matt fügt hinzu: 
»Wir waren natürlich sofort 
Feuer und Flamme für diese 
Idee, schließlich sind wir schon 
ein eingespieltes Team und 
können auf die Erfahrung von 
vielen Sichelhenke-Gottes-
diensten zurückgreifen.«

hahn@wochenblatt.net

Gottesdienst mit »Pauken und Trompeten«
Musiker proben für das Verbandsmusikfest / von Dominique Hahn

150 Musiker und Sänger werden am 10. Juni den Gottesdienst am Verbandsmusikfest mitgestalten. swb-Bild: dh

 Die Fraktion von Bündnis 
90/Die Grünen hat einen An-
trag zur Verbesserung der Bio-
diversität auf landwirtschaft-
lich genutzten städtischen Wie-
sen und Ackerflächen gestellt. 
Ziel ist es auch im Außenbe-
reich mehr gegen das Insekten-
sterben und für den Arten-
schutz zu unternehmen. Die 
Stadt kann ihre Wiesen und 
Äcker unter Auflagen verpach-
ten und einen Teil gezielt etwa 
für die Vernetzung von Bioto-
pen zur Verfügung stellen. Das 
Konzept soll gemeinsam mit 
Landwirten erstellt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Verbesserung 
der Biodiversität

Etwa hundert Volkertshauser 
waren am gestrigen Dienstag 
zum Richtfest der neuen Wie-
sengrundhalle gekommen und 
konnten nach dem Richtspruch 
von Willy Lang, wenn auch nur 
auf Bierbänken in der Halle ge-
sellig den Baufortschritt feiern. 
»Einen schönen Tag«, nannte es 
Bürgermeister Alfred Mutter, 
nicht nur wegen des strahlen-
den Sonnenscheins. Ausdrück-
lich dankte er dem Gemeinde-
rat, dass man sich für den Bau 
einer neuen Hallen entschieden 
habe. 
Architekt und Bauleiter, Joa-

chim Binder, kündigte an, dass 
bislang der Bauzeitplan einge-
halten wurde und er hoffe, dass 
die Einweihung noch vor 
Weihnachten erfolgen werde. 
Doch gebe es viele Faktoren, 
die man nicht beeinflussen 
könne, gab er zu bedenken. Die 
stattliche Halle mit Baukosten 
von etwa vier Millionen Euro 
entspricht mit ihren Maßen von 
16 auf 26 Metern in etwa einer 
einteiligen Sporthalle. 
Als Vorteile der neuen Halle 
nannte Binder, die mögliche 
Abteilung sowohl der Halle als 
auch der etwa 100 Quadratme-

ter großen Bühne. Diese könne 
mit einer Wand abgetrennt 
werden, sodass sie als Gymnas-
tikraum dienen kann. Zudem 
sei die Halle so auch für das 
Weihnachtstheater weiter für 
die Sportvereine nutzbar, da 
die Proben ohne Einsicht auf 
die Bühne vonstatten gehen 
können, so Binder. 
Konrad Reichle vom Förderver-
ein kündigte an, dass dieser 
sich wohl bei der Einweihung 
auflösen werde. Die bislang an-
gesparten Gelder von 70.000 
Euro sollen in die Bestuhlung 
der Halle fließen. Eine beson-

dere Aktion hat der Förderver-
ein sich überdies ausgedacht – 
jeder Bürger kann sich mit sei-
nem extra hergestellten Na-
mensschild im Foyer der Halle 
verewigen. Die Kosten hierfür 
betragen 100 Euro. Wer Inte-
resse hat, kann ab der nächsten 
Woche den Antrag hierfür auf 
der Homepage der Gemeinde 
herunterladen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Einzug vor Weihnachten erhofft
Volkertshausen freut sich auf neue Wiesengrundhalle

Große Bühne
Große Ereignisse werfen ihren 
Schatten voraus. Die Aufbau-
arbeiten für die Tribünen und 
den überdachten Singener Rat-
hausplatz haben begonnen. 
Schließlich beginnt am Freitag, 
8. Juni mit dem Verbandsmu-
sikfest des Blasmusikverbands 
Hegau-Bodensee die fünfwö-
chige Konzertreihe. Jürgen 
Schröder, Organisator des gro-
ßen Open-Air Verbandsmusik-
festes hofft, wie er dem WO-
CHENBLATT verriet, dass sich 
die Wettervoraussagen des Ve-
nusjahres erfüllen, nach der die 
ersten drei Juniwochen schön 
werden sollen. Schließlich soll 
das Freiluftspektakel nicht ins 
Wasser fallen. Denn die Vielfalt 
der Musiker, denen der Veran-
stalter die große Bühne über-
lässt, haben es allesamt ver-
dient, im Rampenlicht zu ste-
hen. Doch auch ein paar Re-
gentropfen hie und da werden 
die musikalische Freude weder 
den Zuschauern noch den Mit-
wirkenden vermiesen können. 
Denn »Singen im Takt« wird ein 
unvergessliches Erlebnis nicht 
nur für eingefleischte Musik-
freunde werden. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Noch mehr
Fotos unter:
wochenblatt.net/
bilder

Der neue
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Robert-Gerwig-Str. 6, 
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Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des Zithervereins 
Singen durfte Hermann Bern-
hard eine besondere Ehrung er-
fahren. Die erste Vorsitzende 
Nicole Schwegler ehrte ihn für 
70 Jahre Mitgliedschaft. Her-
mann Bernhard hat mit 14 Jah-
ren angefangen, das Zitherspie-
len zu erlernen. Nach Kriegsen-
de trafen sich im Jahre 1948 die 
Zitherspieler, um den Zither-
club neu zu gründen. Seit 1948 
ist er aktives Mitglied im Zi-
therverein und im Deutschen 
Zithermusik-Bund.
Neben seiner aktiven Mitglied-
schaft als Spieler hat er sich 
nach einigen aktiven Jahren in 
die Vorstandschaft wählen las-
sen. So war er 39 Jahre tatkräf-
tiger Schriftführer, und 13 Jah-
re hat er das Amt als erster Vor-
sitzender inne. Mit sehr viel 
Fingerspitzengefühl und gro-
ßem Engagement hat sich Her-
mann Bernhard in diesen Äm-
tern verdient gemacht.
Maßgeblich hat Hermann Bern-
hard sich auch für Nachwuchs-
gewinnung und Nachwuchsför-
derung eingesetzt. Viele Schü-
lerinnen und Schüler erlernten 

bei Hermann Bernhard das 
spielen auf der Zither.
In dankbarer Anerkennung sei-
ner überdurchschnittlichen, en-
gagierten Leistung für den Zi-
therverein Singen überreichte 
ihm die Vorsitzende Nicole 
Schwegler die Ehrenurkunde 
Deutscher Zithermusik-Bund 
e.V.

Für eine besondere Überra-
schung sorgte dann noch die 
Singener Bürgermeisterin Ute 
Seifried. Sie überreichte Her-
mann Bernhard in Würdigung 
seiner langjährigen Verdienste 
im Ehrenamt die Ehrennadel 
des Landes Baden–Württem-
berg mit Verleihungsurkunde.

redaktion@wochenblatt.net

Hermann Bernhard seit 70 
Jahren im Zitherclub Singen Bei einer geführten Wanderung 

mit Martina Ertel am Freitag, 8. 
Juni, rund um Steißlingen er-
fahren Sie von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr alles über die Beson-
derheiten Steißlingens! Die 
Tour geht vorbei am Steißlinger 
See, dem »Auge des Hegaus«, 
am Schloss Steißlingen aus der 
Barockzeit, am versteckten 

Wasserschloss und an der goti-
schen Kirche St. Remigius. Der 
Ort hat eine einmalige Lage 
und liegt eingebettet zwischen 
dem Fronholz im Westen und 
dem Korriswinkel im Osten. Ei-
ne Anmeldung unter Telefon 
07531/ 5 98 10 oder www.vhs-
landkreis-konstanz.de ist unbe-
dingt erforderlich.

Schlösser-Tour 
Der Tierschutzverein Singen-
Hegau lädt zum Sommerfest 
am Sonntag, 3. Juni, von 11 bis 
18 Uhr ins Tierheim Singen in 
der Münchriedstraße 52 ein. 
Aufgestellte Zelte im Innenhof 
bieten den Gästen Schutz vor 
Sonne oder Regen. 
Die Tiere im Katzen- und Hun-
dehaus freuen sich auf die Be-
gegnung mit tierlieben Men-
schen, wobei Interessierten In-
formationen zur artgerechten 
Haltung von Tieren vermittelt 
werden. Das Duo »Sugar Moon« 
mit Lydia und Siegfried Mater-
na wird die Gäste musikalisch 
erfreuen. Um 15 Uhr wird Ot-
mar Ehinger im Begegnungs-
raum einen Lichtbildervortrag 
über Südindien halten. Eine 
reichhaltige Tombola, eine 
Trödlerecke mit Büchern und 
vielen Schnäppchen sowie ge-
eignetes Zubehör für die priva-
te Tierhaltung werden für die 
Besucher angeboten.
Mehr Informationen dazu ste-
hen auf der Homepage im In-
ternet unter www.tierheim-sin
gen.de

Sommerfest
im Tierheim

Als selbst Betroffene berichtet 
Heilpraktikerin Anita Flossdorf 
über eine durch Zecken über-
tragene Borrelieninfektion. Sie 
fasst ihre Erfahrungen, natur-
heilkundliches Wissen, diverse 
Studien und Publikationen zu-
sammen, um dann auf wir-
kungsvolle, individuell abge-
stimmte natürliche Therapien 
einzugehen. Der Vortrag inklu-
sive Handout findet am 2. Juni, 
um 14 Uhr bei Syringa Duft-
pflanzen und Kräuter in Bin-
ningen statt. Anmeldung unter 
Telefonnummer 0160/2 79 20 
44 oder anita.floss-
dorf@gmx.de, www.qigongi
malter.ch. Die Kosten dafür be-
tragen 22 Euro inklusive Hand-
out. 

redaktion@wochenblatt.net

Natürlich 
behandeln

Binningen

SteißlingenSingen

Hermann Bernhard war von Anfang an beim Singener Zitherverein 
mit dabei. swb-Bild: Verein 

Singen

 Um die U19 sowie die U17 zu 
verstärken, ist man beim 1. FC 
Rielasingen-Arlen aktuell an 
qualifizierten Neuzugängen in-
teressiert. Das gab der Verein 
per Medienmitteilung bekannt.
»Mit derzeit elf Jugendmann-
schaften bewegen wir als ei-
genständiger Verein ohne 
Spielgemeinschaft derzeit rund 
150 Jugendspieler und beschäf-
tigen 21 Trainer und Betreuer. 
Unsere Trainer sind sehr gut 
ausgebildet und werden jeden 
Spieler bestmöglichst unter-
stützen«, so Jugendleiter An-
dreas Piller.
Der Jugendkoordinator Frank 
Wolf startet in das zweite Jahr 
einer Fünf-Jahresplanung mit 

dem Ziel, die U19, U17 sowie 
die U15 in die Landesliga zu 
führen.
Aus diesem Grund ist man auch 
stetig bemüht, neue Spieler aus 
Nachbarvereinen vom Rielasin-
ger Konzept zu überzeugen und 
als Neuzugänge zu bekommen. 
Jürgen Rittenauer als Cheftrai-
ner oder Oliver Hennemann 
und Patrick Leschinski als Ko-
ordinatoren der Aktiven sind 
regelmäßig in die Trainings mit 
eingebunden, um die Aufbau-
arbeit zu verstärken.
Bei Interesse gibt es auch ein 
Kontaktfeld für Jugendarbeit 
auf der Homepage des Vereins 
unter www.fc-rielasingen-ar
len.de

FC Rielasingen
verstärkt Jugend

Rielasingen-Worblingen
mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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MarkenparfumsMarkenparfums
Mittwoch,      30. Mai 2018                    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          1. Juni 2018                    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       2. Juni 2018                    von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinehals

am Stück oder
als Steak

100 g € 0,99
Grillen mit Freunden

IBERICO
Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

100 g € 2,39
herzhaft deftig

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst
bei uns tägl. kesselfrisch

100 g € 1,09

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
immer wieder beliebt

Rot- und
Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager mit viel
Schinkeneinlage,
auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
herzhaft deftig zum Vespern

hauseigener
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,89

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinefilet /
Filetspießle
schöner Zuschnitt / auch mariniert
100 g                                                       1,65
Rinderschnitzel / -plätzli
die a-la-Minute-Spezialität
für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,50
Hackfleisch mager
gemischt oder Rind oder Schwein
100 g                                                       0,79
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g,
wir haben für jeden Appetit 
die richtige Größe
100 g                                                       0,70

Lyoner in diversen Variationen
Paprika, Pfeffer, Kräuter, Ketchup, Brokkoli /
auch als Portionswürstchen 250 g
100 g                                                       1,10
Bauernbratwürste /
Käseknacker
mild gebrüht oder roh und deftig
100 g                                                       1,10
Schwartenmagen
pikant gewürzt /
auch als Stängli mit Gürkchen
100 g                                                       0,99
Hinterschinken
mild gesalzener Kochschinken
100 g                                                       1,59

Sonntag 07.12.
d b h h h l h l

                                                                                              
Seile’s Restaurant & Vino-Bar      Tel. 07731 14816699
im Hegau-Tower                          Fax 07731 14816700
Maggistraße 5 · 78224 Singen    hotel@hegau-tower.de

4 Jahre Seile’s Restaurant und Vino Bar
Unser Geschenk an Sie:

Im Juni 2018 unsere Jubiläumskarte! Mit bis
zu 50% Rabatt auf alle Speisen täglich ab 18 Uhr!

Küche:
Mo.-Fr.         11.30 – 14.00 Uhr
                    18.00 – 22.00 Uhr
Sa.-So. und  18.00 - 22.00 Uhr
Feiertag       17.30 - 21.00 Uhr



SEITE DREI
Mi., 30. Mai 2018 Seite 3

Bei der diesjährigen Leis-
tungsabzeichenprüfung in 
Öhningen erspielten sich 33 
Schüler vom Akkordeon-
Spielring Rielasingen-Worb-
lingen, der JMS Höri und der 
JMS Singen, Urkunden und 
Medaillen in Bronze, Silber 
und Gold. Es wurde in Theorie 
und Praxis geprüft. Der Ak-
kordeon-Spielring ist stolz auf 
den erfolgreichen Nachwuchs, 
und die Musikpädagoginnen 
freuen sich riesig über den Er-
folg ihrer Schüler. swb-Bild: 
Verein

redaktion@wochenblatt.net

AUSGEZEICHNET

Singen

 Einen deutlichen Rückgang 
von minus acht Prozent an 
Straftaten auf nun 4.408 Fälle 
konnte die Leiterin des Polizei-
reviers Singen, Stephanie 
Clauß, bei der Vorstellung der 
polizeilichen Kriminalstatistik 
2017 für das Stadtgebiet Sin-
gen vermelden. Ebenso erfreu-
lich die hohe Aufklärungsquote 
von 71,5 Prozent, die sogar 
noch über dem Schnitt im 
Landkreis Konstanz mit 66,2 
Prozent liegt.
Bei ihrer Präsentation machte 
Clauß mehrfach auf die hohe 
Belastung für das Personal auf-
merksam, die sie als Kraftakt 
für alle Kollegen beschrieb. Ge-
rade die hohe Aufklärungsquo-
te erfordere eine immense Auf-
arbeitung. Hier mache sich 
auch negativ bemerkbar, dass 
die Altersabgänge nicht nach-
besetzt worden sind. 
Auch wenn sie die engmaschi-
ge Verzahnung mit der Stadt 
Singen lobte, könne man dies 
nicht mit entsprechendem Per-
sonal unterfüttern. Oberbürger-
meister Bernd Häusler hob her-
vor, dass beispielsweise durch 
die Zusammenarbeit zwischen 
Polizei und Stadtverwaltung, 
die »Tuning-Szene« in Singen 
ein erträgliches Maß angenom-
men hätte.
Offene Worte fand Clauß beim 

Thema Diebstähle durch den 
erheblichen Rückgang von mi-
nus 16,7 Prozent. Die Frage 
nach der Dunkelziffer, etwa bei 
Ladendiebstählen bleibe span-
nend. Augenscheinlich ist der 
Rückgang bei schweren Dieb-
stählen von minus 26 Prozent. 
Die Gesamtschau bei Woh-

nungseinbrüchen ist ähnlich 
wie 2016.
Insgesamt 497 Körperverlet-
zungsdelikte, davon 117 
schwere, weist die polizeiliche 
Kriminalstatistik Singen 2017 
aus – auch hier ist in beiden 
Fällen ein deutlicher Rückgang, 
von minus 13,7 beziehungs-

weise sogar minus 23 Prozent 
zu erkennen.
Eine Zunahme von 5,8 Prozent 
auf 402 Fälle gab es bei 
Rauschgiftdelikten. Noch deut-
licher ist der Anstieg bei uner-
laubten Einreisen auf 175 re-
gistrierte Fälle. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Dank Kraftakt hohe Aufklärungsquote
Zugleich Rückgang der Straftaten auf 4.408 Fälle

Als eines der personalstärksten Polizeireviere im Landkreis Konstanz können die Mitarbeiter am 
Standort Singen eine Aufklärungsquote von 71,5 Prozent vorweisen. swb-Bild: Archiv

Das Kreuz in öffentlichen Ge-
bäuden ist das Thema eines Le-
serbriefs, der die Redaktion 
kürzlich erreichte.
»Mit Aufmerksamkeit haben 
Menschen verschiedener Welt-
anschauung die Anordnung des 
bayrischen Ministerpräsidenten 
Markus Söder, in öffentlichen 
Gebäuden das Heilige Kreuz 
anbringen zu lassen, verfolgt. 
Wie zu erwarten, hat sein Han-
deln Zuspruch und Wider-
spruch ausgelöst. 
Ich bin gespannt, wie Landrat 
Frank Hämmerle und Oberbür-
germeister Bernd Häusler die 
Frage beantworten, was für ei-
nen Stellenwert das Kreuz in 
unserer Heimat, in den Schu-
len, Krankenhäusern Kinder-
gärten, Altersheimen hat.
Das Kreuz über den Gräbern 
auf dem Friedhof ist ein Zei-
chen der Auferstehung.«

Gebhard Simon Weber, 
Bohlingen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfas-
ser wieder, nicht die der Redak-
tion. Die Redaktion behält sich 
zudem vor, die Leserbriefe ohne 
Absprache mit dem Verfasser 
zu kürzen. Gerne können Sie, 
wenn Sie einen Leserbrief an 
die Redaktion des WOCHEN-
BLATTs schicken wollen, dies 
auch online unter www.wochen
blatt.net/wir-ueber-uns/kon-
takt/leserbrief/ tun. 

Ein Zeichen der 
Versöhnung

Singen

Zur offenen Fraktionssitzung 
lädt die FDP-Fraktion alle libe-
ralen Freunde und Anwohner 
im Neubaugebiet Hausen a. d. 
A. Dabei steht die Besichtigung 
der Parksituation im Reuteweg 
im Fokus. Vor Ort will sich die 
FDP-Fraktion ein Bild machen 
und mit den betroffenen Anlie-
gern die aktuelle Situation 
erörtern. Treffpunkt ist am 
Montag, 11. Juni, 19 Uhr, am 
Parkplatz Landgasthaus Bohl. 
Im Anschluss der Begehung ist 
eine Einkehr geplant. Um bes-
ser planen zu können, bitte dies 
per E-Mail an kirsten.broess-
ke@gmx.de mitzuteilen.

FDP lädt nach
Hausen ein 

Es ist ein gesellschaftliches Er-
eignis, das im Jahreskalender 
der Stadt Singen seinen festen 
Platz hat. Die diesjährige Buch-
taufe des Singener Jahrbuchs 
in seinem 52. Jahrgang findet 
am Mittwoch, 6. Juni, 19 Uhr, 
in der Lutherkirche statt. Die 
Chickapellas 
werden den 
Abend musi-
kalisch um-
rahmen.
Das Singen 
Jahrbuch er-
scheint fort-
laufend seit 1966. Unter der Fe-
derführung von Stadtarchiva-
rin Britta Panzer beinhaltet der 
Band 2018 außer der Stadt-

chronik, beispielsweise Inter-
views mit zwei Zeitzeugen, wie 
sich die Situation der Kriegsge-
fangenen in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit in Singen dar-
stellte und anfühlte. Weitere 
Beiträge zu »Arte Romeias«, die 
neue Rubrik »Junges Singen« 

sowie 130 
Jahre Kol-
pingfamilie, 
100 Jahre 
alt-katholi-
sche Kirche 
St. Thomas 
oder ein 

Rückblick auf das Reformati-
onsjahr 2017 deuten den Facet-
tenreichtum des Jahrbuches an. 

redaktion@wochenblatt.net

Auf zur Jahrbuchtaufe
Facettenreiches Druckwerk 

Präsentierten gemeinsam in der Basilika 2017 das Singener Jahr-
buch (v.l.): OB Bernd Häusler, Klaus-Michael Peter, Britta Panzer 
und Cornelia Hentschel. swb-Bild: Archiv/stm

Der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen 1962 veranstaltet wieder 
nach zweijähriger Pause am 1. 
und 2. Juni seine vereinseigene 
Veranstaltung - die »symBadi-
sche Hockete«. Die Festaktivitä-
ten werden dieses Jahr an einer 
neuen Location, auf dem Sport-
platz Talwiese, stattfinden. Der 
FC Rielasingen-Arlen hat hier-
für sein Vereinsgelände zur 
Verfügung gestellt.
Der zweitägige »Hock« für Jung 
und Alt wird musikalisch von 
befreundeten Fanfarenzügen 
und Musikvereinen umrahmt. 
Für Getränke und Grillspeziali-
täten sorgt der Fanfarenzug 
selbst. Die Veranstaltung wird, 
nun ebenfalls neu, am Freitag 
und Samstag jeweils von 16 bis 
24 Uhr stattfinden. Mehr unter 
www.fanfarenzug-rielasingen-
arlen.de. 

Ein Fest für 
Jedermann

Eine Fotoreise zu den schöns-
ten und wildesten Inseln Nord-
europas veranstaltet das Bil-
dungswerks Aachtal am Diens-
tag, 5. Juni, 19.30 Uhr, in der 
Unterkirche in Rielasingen. Auf 
den Spuren der Wikinger über 
den Atlantischen Ozean zu den 
Färöer Inseln, nach Island und 
nach Grönland wanderte Cor-
nelia Boosz mit Rucksack und 
Zelt, den Wetterkapriolen des 
Nordens ausgesetzt, durch die 
Einsamkeit, in einer sagenhaf-
ten schönen Natur. 
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Fotoreise in
den Norden

Die Kinder waren dabei, als die Urkunde für das Markus Familien-
zentrum überreicht wurde. swb-Bild: pr

Singen Hausen an der Aach

Rielasingen

Rielasingen-Arlen

 Die DJK Singen lädt zu seiner 
Mitgliederversammlung mit 
Wahlen am Donnerstag, 14. Ju-
ni, 19.30 Uhr, im Clubheim der 
Tennisabteilung, Bruderhofstr. 
103, ein.

redaktion@wochenblatt.net

Wahlen 
bei DJK

Singen

Endlich ist es soweit: Das evan-
gelische Markus-Kinderhaus in 
der Singener Südstadt ist nun 
offiziell das »Evangelische Fa-
milienzentrum Markus« gewor-
den. Im Rahmen der Osterfeier 
wurde dem Teamm mit Leiterin 
Carmen Merz von der Stabstel-
lenleiterin »Kitas werden Fami-
lienzentren« der Diakonie Ba-
den, Uta Reuter, das Zertifikat 
mit der Bezeichnung »Zertifi-
ziertes Evangelisches Kinder- 
und Familienzentrum« offiziell 
übergeben.
Das pädagogische Team, Pfar-
rer Dietmar Heydenreich und 
der Ältestenkreis haben sich in-
nerhalb von zweieinhalb Jah-
ren mit den verschiedenen in-
haltlichen und pädagogischen 
Themen auseinandergesetzt, 

die mit dieser Neuausrichtung 
verbunden sind. Zeitgleich 
schreitet die Baumaßnahme an 
dem Gebäude voran, damit die 
Kinder mit ihren Familien, die 
Kirchengemeinde und der 
Stadtteil dort schnell heimisch 
werden können und ein Ort des 
Miteinanders aufblühen kann, 
informierte das Team des Kin-
derhauses in einer Medienmit-
teilung.
Bekanntlich fand im Frühjahr 
diesen Jahres die Grundsteinle-
gung für das Familienzentrum 
statt. Der Umbau des Kinder-
hauses soll die lange Zeit unbe-
friedigende Gebäudesituation 
der evangelischen Südstadtge-
meinde mit insgesamt 3.000 
Gemeindemitgliedern lösen.

redaktion@wochenblatt.net

Markus-Kinderhaus 
ist Familienzentrum

Leserbrief

Steißlingen

 Traditionell an Fronleichnam 
findet das Grillfest der Stor-
chenzunft statt. Am Donners-
tag, 31. Mai, geht es ab 11.30 
Uhr an der Storchenstube in 
Steißlingen los.

redaktion@wochenblatt.net

Storchenzunft
feiert

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 03.06.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Die neue Satzung zur Rückfüh-
rung des Vereins in die Ge-
meinnützigkeit und Neuwahlen 
der Vorstandschaft standen im 
Mittelpunkt der Versammlung 
bei der Siedlergemeinschaft 
Singen. Künftig firmieren die 
Siedler unter dem Namen »Ver-
band Wohneigentum – Siedler-
gemeinschaft Singen«.
Der erste Vorsitzende der Sied-
ler, Christian Siebold, stellte an 
den Anfang der Versammlung 
ein Zitat von Albert Einstein: 
»Die reinste Form des Wahn-
sinns ist es, alles beim Alten zu 
belassen und gleichzeitig zu 
hoffen, dass sich etwas ändert.« 
In ihrem Grußwort überbrachte 
Dr. Inge Kley die Grüße von OB 
Bernd Häusler und meinte an-
erkennend, die Stadtverwal-
tung sei sehr erfreut, dass es in 
der Südstadt so eine muntere 
und rege Gemeinschaft gebe. 
Das Siedlerheim habe sich zu 
einem Treff auch für viele 
Gruppen gemausert.
 Der einstimmig gewählte Ver-
sammlungsleiter Dietmar Jo-
hann führte die Versammlung 
zügig durch. Dennoch stellte er 
die neue Satzung zur Diskussi-
on. Nach kurzer Darlegung 
wurde diese mit überwältigen-
der Mehrheit der Mitglieder mit 
je zwei Stimmen der Ableh-
nung oder Enthaltung ange-
nommen. In seinem Geschäfts-
bericht berichtete Siebold über 

eine Fülle von Aufgaben und 
Events. Er erwähnte das unver-
gessene Sommerfest, das mit 
einem Gottesdienst mit dem 
Kooperator von St. Elisabeth, 
Romuald Pawletta, begann. 
Auch der »Markt der Möglich-
keiten« als Gemeinschaftsver-
anstaltung vieler Singener Süd-
stadtvereine und Einrichtungen 
mausere sich mit rund 900 Be-
suchern inzwischen zu einem 
Stadtteilfest. Auch einige Vor-
träge wie zum Thema Klima-
wandel und Naturgarten gab es 
im vergangenen Jahr. 
Der Kassenbericht, vorgetragen 
von Toni Hildebrand, verriet ei-
ne solide Kassenführung, was 
ihm auch durch die Kassenprü-
ferin Alexandra Scholz bestä-
tigt wurde. Die einstimmig er-
folgten Neuwahlen zum Vor-

stand ergaben folgendes Ergeb-
nis: Christian Siebold bleibt 
weiterhin erster Vorsitzender, 
sein Stellvertreter ist neu Claus 
Scheirle, Kassier für ein Jahr 
bleibt Toni Hildebrand, und 
Alexandra Scholz wird neue 
Schriftführerin. Zu Beisitzern 
wurden Waltraut Hug und Mo-
nika Seeger, Walter Ende, Ali 
Schönfisch und Manfred Weber 
gewählt. Kassenprüfer für die 
nächsten zwei Jahre sind Peter 
Sargk und Alois Griß. Der Vor-

sitzende gratulierte den Ge-
wählten und wünschte viel Er-
folg bei der Bewältigung der 
Aufgaben. Er bedankte sich bei 
Helmut Gülpers, der dieses Amt 
sechs Jahre ausgeübt hatte, mit 
einem kleinen Präsent.
Von den zu ehrenden Personen 
fanden sich Martha Felder und 
Otto Schweizer für 50 Jahre so-
wie Manfred Walter, Helmut 
Ruch und Alfred Zimmermann 
für 25 Jahre Mitgliedschaft im 
Siedlerheim ein. Sie erhielten je 
eine Anstecknadel und eine Ur-
kunde. Im Ausblick auf das 
verbleibende Jahr 2018 verwies 
Siebold auf den nächsten 
»Markt der Möglichkeiten« am 
16. Juni sowie die am Abend 
folgende Kabarettveranstaltung 
mit den Gebrüdern Bliestle und 
auf das zweite Südstadtge-
spräch im Herbst. Mit einem 
Aufruf und einer Bitte, die 
Siedlergemeinschaft zu unter-
stützen, beendete er die Ver-
sammlung.
Mehr unter www.verband-
wohneigentum.de/sg-singen.

redaktion@wochenblatt.net
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Bildungskreis Singen:
Lichtbildervortrag von Ottmar 
Ehinger über Südindien, Sonn-
tag, 3.6., 15 Uhr, Tierheim Sin-
gen, Münchriedstraße 52. Gäste 
willkommen.

AWO-Clubprogramm vom 
31.5.-6.6. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do. und 
Fr. Tagesstätte geschlossen! 
Mo., 10 Uhr gemeinsames Ko-
chen (Anmeldung erforderlich). 
Di., 10-12 Uhr Beschäftigungs-
angebot; 13.30-14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., Be-
schäftigungsangebot entfällt! 
14-15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15-18 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. 
Weitere Informationen unter 
Tel. 07731/9580-47.

Jahrgang 1931/32 Lang-Koch
trifft sich am 12.6., 15 Uhr, im 
Gasthaus »Siebenschläfer«, 
Überlingen a.R.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 13.6., 14.30 
Uhr Seniorenmittag - Gottes-
dienst in der Kapelle St. Anna, 
anschl. Kaffee und Kuchen im 

Gemeindesaal St. Anna. Fahr-
dienst Tel. 41416, R. Kneer.

Rathaus Rielasingen-Worblin-
gen am Fr., 1.6., geschlossen. 
Ab Mo., 4.6., wieder wie ge-
wohnt geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde Friedin-
gen: Ausflug nach Blaubeuren, 
Sa., 9.6., Abfahrt 7.30 Uhr Rat-
haus Friedingen, Rückkehr ca. 
19 Uhr. Anmeldung telefonisch 
unter: Tel. 07731/948081 oder 
07731/47846.

Jahrgang 1934/35:
Treffen am Di., 5.6., 15 Uhr, 
Restaurant Hanoi, Uhlandstr. 
35, Singen.

Bildungswerk Aachtal:
Vortrag des Nordens - Fotoreise 
zu den schönsten und wildes-
ten Inseln Nordeuropas - Di., 
5.6., 19.30 Uhr, Unterkirche 
Rielasingen (Kostenbeitrag).

 Stadtführung Bad Säckingen, 
Di., 19.6., Abfahrt Bahnhof 
Singen: 10.45 Uhr; Ankunft 
Singen: ca. 18 Uhr; Anmeldung 
bis 5.6. bei Heidi Simon, Tel. 
07731/51761.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 
31.5.-6.6.: Donnerstag, 17.30 
Uhr kein Reha-Sport. Fr., 16 
Uhr Café mit Herz, 16.30 Uhr 
Pfeifenreiniger-Männchen bas-
teln. 
Sa., 10-17 Uhr Ausflug auf die 
Insel Reichenau. Mo., 16.30 
Uhr und 17.45 Uhr Kegeln. 
Di., 16 Uhr offener Betrieb, 
17.30 Uhr Aktionstage mit Mu-
sik Kurs 1, 18 Uhr offener Be-
trieb, Malen, Müsligläser ge-
stalten, Türkisch essen gehen, 
Tahi Chi. Mi., 16 Uhr offener 
Betrieb, 17.30 Uhr Theater, 18 
Uhr Mandalas malen, offener 

Betrieb, Sommertanz Tanz-
gruppe 1, Käsespätzle kochen.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, Sonntag, 
3.6., 9.30-11.30 Uhr, Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen. Info: www.briefmarkenver
ein-singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-

gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. 
Die Aus- und Fortbildung der 
Sanitätsbereitschaft trifft sich 
immer dienstags, 20 Uhr im 
DRK-Heim. Infos und Anmel-
dung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.
DJK
Mitgliederversammlung, Do., 
14.6., 19.30 Uhr, Clubheim 
Tennisabteilung, Bruderhofstr. 

103, Singen; u. a. stehen Wah-
len an.

SCHWARZWALDVEREIN
Vom Kinzigursprung den Flö-
ßerpfad entlang, So., 3.6. Treff-
punkt: 8.15 Uhr Bahnhof Sin-
gen. Info: 07731/68388.

Worblingen
NZ SCHAFLINGEN
Mitgliederversammlung, Do., 
7.6., 20 Uhr im Clubheim des 
SV Worblingen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 31.5. und 
2./3.6.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Gottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst in der Paulus-
kirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 31.5. und 
2./3.6.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Do., 11 
Uhr festliche Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: Do., 
10 Uhr Eucharistiefeier z. Fron-
leichnam. So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Termine

Kirchen

Vereine

Neue Gesichter in der Vorstandschaft
Mitgliederversammlung der Singener Siedler bringt Veränderungen

Singen

Die Geehrten bei der Siedlergemeinschaft Singen und ihr Vorsitzen-
der Christian Siebold (2.v.r.). swb-Bild: Helmut Gülpers Das Sozialprojekt der Auszubildenden der Sparkasse Hegau-Bo-

densee stand ganz unter dem Motto »Kuchenessen für den guten 
Zweck«. Die Auszubildenden setzten sich zum Ziel, dem Kinder-
heim St. Peter und Paul die Anschaffung eines langersehnten 
Trampolins zu ermöglichen. 
Hierfür verkauften sie an zwei Tagen mehr als 30 selbstgebackene 
Kuchen und über 200 belegte Brötchen an die Mitarbeiter der 
Sparkasse Hegau-Bodensee.
Die Mitarbeiter konnten selbst wählen, wie viel ihnen der Kuchen 
»wert« war. Aufgrund der großzügigen Spendenbereitschaft der 
Mitarbeiter und einer extra Spende durch den Gesamtvorstand 
konnte das gesetzte Ziel sogar übertroffen werden.
Symbolisch wurde nun der Scheck in Höhe von 1.000 Euro durch 
die zwei Auszubildenden Valeria Miller und Fabian Baur an den 
Heimleiter Herr Jürgen Napel überreicht, der sich über so viel En-
gagement natürlich sehr freute. swb-Bild: Sparkasse

Singen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

31.05.2018
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
02./03.06.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Anwalt Ingo Lenßen 
sind die Schirmherren für den 
7. Singener Zivilcourage-Preis. 
Es handelt sich um einen Preis 
für Menschen in der Stadt. Jede 
Bürgerin, jeder Bürger ab 14 
Jahren, die/der sich von August 
2017 bis August 2018 im Sinne 
von Zivilcourage gegen soziale 
Ungerechtigkeit und für andere 
Menschen eingesetzt hat oder 
einsetzt, wer ein mutiges Pro-
jekt initiiert hat oder initiiert, 
kann sich für den Preis bewer-
ben. Neben Gruppen, Initiati-
ven und Projekten dürfen auch 
Einzelpersonen benannt und 
nominiert werden. 
Der Zivilcourage-Preis wird 
dann am Freitag, 19. Oktober, 
im Kulturzentrum »Gems« ver-
geben. Er soll Mitbürger/innen 
ehren, die sich mit Mut und 
Ideenreichtum gegen Unrecht 
und Gewalt engagiert haben, 
und er soll jedem Einzelnen 
Mut machen, genau hinzuse-
hen, hinzuhören und angemes-
sen zu handeln. Damit möchte 
die Singener Kriminalpräventi-
on zivilcouragiertes Verhalten 
in der Öffentlichkeit honorie-
ren. Der Preis soll außerdem 
zeigen, dass jeder Mensch ein 
verantwortungsbewusstes Mit-
glied in unserer Gesellschaft 
sein kann und zum Wohl des 
Gemeinwesens beiträgt. 

Der Zivilcourage-Preis wird 
jährlich – nun schon zum 7. 
Mal – an Einzelpersonen und 
Personengruppen vergeben, die 
in der Stadt Singen leben oder 
hier eine Aktion oder ein Pro-
jekt initiiert haben. Dabei spielt 
es keine Rolle, für welche Be-
reiche oder Länder ein zivilcou-
ragiertes Projekt ausgerichtet 
ist. Nur der Ursprung muss sich 
in der Stadt Singen vollzogen 
haben. Bei der Preisverleihung 
werden die »besten« Bewerber 
genannt, ausgewählt von einer 
Jury. Die Bewerbung für die 
Nominierung erfolgt durch ein 

Bewerbungsformular, das sich 
auch auf der Homepage www.
singen.de unter den Menü-
punkten »Singener Kriminal-
prävention«, »Mehr zur Kampa-
gne ›Zeig Zivilcourage!‹«, be-
findet. Außerdem werden For-
mulare an Schulen und Ein-
richtungen der kommunalen 
Jugendarbeit verteilt und aus-
gelegt. Zu gewinnen gibt es 
Geld- und Sachpreise. 
Mehr Infos bei der Singener 
Kriminalprävention, Freiheits-
traße 2, Singen, Telefon 07731/ 
85–544, E-Mail: skp(at)singen. 
de.

Wer hat Zivilcourage?
Preisverleihung am 19. Oktober mit Ingo Lenßen

Die Hecker-Gruppe Singen 
freut sich, alle interessierten 
Bürger der Stadt Singen und 
Umgebung zu einem spannen-
den und informativen Vortrag 
am Dienstag, 5. Juni, 19 Uhr, in 
die Seminarräume des Gast-
hauses Kreuz in der Mühlen-
straße 13 in Singen einladen zu 
dürfen. In Kooperation mit der 
Friedrich-Naumann-Stiftung 
für die Freiheit und der Rein-
hold-Maier-Stiftung wird Jo-
chen Merkle in seinem histo-
risch orientierten Vortrag über 
»Die Teutsche Libertät – Frei-
heit und Partizipation im Heili-
gen Römischen Reich bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts« 
referieren. Er widmet sich so 
der Geschichte der Freiheit in 
Deutschland, ihren Traditionen 
und Zäsuren von ihren Grund-
lagen im Mittelalter bis zum 
Vormärz. Jochen Merkle lehrt 
zu diesem Thema seit mehreren 
Jahren an der Universität Tü-
bingen. Der Vortrag eröffnet 
den Teilnehmern die politische 
Vorgeschichte der demokrati-
schen Bestrebungen der Revo-
lution von 1848/1849 und ihrer 
Akteure. Für die Hecker-Gruppe 
wird ihr Bestreben um die Erin-
nerung an die demokratischen 
Traditionen um den Protago-
nisten Friedrich Hecker in einen 
größeren Zusammenhang ge-
stellt. Der Eintritt ist frei.

 redaktion@wochenblatt.net

»Die Teutsche 
Libertät«

SingenSingen

So wie wir heute leben, ver-
brauchen wir zu viel Energie. 
Mit einem »2.000-Watt-Menü« 
machen mehrere Städte in der 
Dreiländerregion Deutschland-
Österreich-Schweiz gemein-
sam, mit rund 40 Gastronomie-
betrieben auf eine einfache Idee 
aufmerksam: Gut essen geht 
auch mit wenig Energie! 
Bei den Aktionstagen »2.000- 
Watt-Menü« bieten Großkü-
chen, Kantinen und Restau-
rants vom Montag, 4., bis Frei-
tag, 8. Juni, energiesparende 
Gerichte an. Aus frischen, sai-
sonalen und regionalen Zuta-
ten kreieren die Köche 
schmackhafte und umwelt-
schonende Menüs. Damit zei-
gen sie ihren Gästen, wie sich 
bei der Ernährung Energie spa-
ren lässt, ohne auf Genuss zu 
verzichten. Begleitet wird das 
Projekt durch Infomaterial und 
die Webseite wir-leben2000 
watt.com. Neben der Stadt Sin-
gen nehmen auch die Städte 
Bregenz, Feldkirch, Konstanz, 
Lindau und Winterthur, teil. 
»Wir freuen uns, dass in Singen 
bereits zum fünften Mal 2.000- 
Watt-Menüs serviert werden«, 
sagt der städtische Klima-
schutzmanager Markus Zipf. 
Teilnehmende Betriebe in Sin-
gen beim »2000-Watt-Menü« in 
diesem Jahr sind die Firma Rib-
ler, das Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium, die Bildungsakademie 

Singen und das Hegau-Gymna-
sium. Seit Jahren engagiert sich 
die Stadt Singen mit weiteren 
Städten um den Bodensee, da-
mit sie die Vision der 
2000-Watt-Gesellschaft umset-
zen kann. Das Ziel ist, den 
Energieverbrauch pro Kopf 
kontinuierlich auf 2.000 Watt 
zu reduzieren und pro Person 
nicht mehr als eine Tonne CO2 
(entspricht 17.500 Kilowatt-
stunden) pro Jahr zu verursa-
chen.
Mehr zum Thema Klimaschutz 
erfahren Interessierte beim Kli-
maschutzmanager der Stadt 
Singen, Markus Zipf, Telefon 
07731/85–316, E-Mail: mar-
kus.zipf@singen.de.

Kochen fürs Klima
 Aktionstage »2.000-Watt-Menü«

Rund 40 Betriebe in der Drei-
länderregion servieren wieder 
ein »2000-Watt-Menü«. 

swb-Bild: Die Regionauten

Die Preise für Zivilcourage mit dem bekannten TV-Anwalt Ingo Len-
ßen werden am 19. Oktober verliehen. 

swb-Bild: stm/Archiv

Singen

 Maritim wird es am 1. und 2. 
Juni in den Uferanlagen von 
Iznang beim Bülle-Cup des Se-
gelclubs Iznang. Um die Unter-
see-Yardstick-Regatta am 
Samstag, 2. Juni, rankt sich ein 
zweitägiges Fest mit Live-Mu-
sik am Wasser. 
Zum Warm-up am Freitag, 1. 
Juni, steht »Dixieland am Un-
tersee« auf dem Programm - 
mit den »Mississippi Steamboat 
Chickens«. Ab 17.30 Uhr sind 
Zelt und Biergarten in den 
Uferanlagen bewirtschaftet, das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 
Am Samstag startet der sportli-
che Teil um 10 Uhr mit einem 
Weißwurstfrühstück für die 

Crews der Regattaboote und 
andere hungrige Besucher. Um 
13 Uhr erfolgt der Startschuss 
zur Regatta in zwei Läufen, zu 
der etwa 40 bis 50 Jollen und 
Yachten aus Deutschland und 
der Schweiz erwartet werden. 
Den ganzen Tag über wird das 
Publikum bewirtet. Ab etwa 15 
Uhr spielen die Radolfzeller 
»Schnooke-Vielharmoniker«, ab 
19.30 Uhr hat sich die Tanz- 
und Oldie-Band »Veteranilli« 
angesagt. So ist das Bülle-Cup-
Strandfest die ideale Gelegen-
heit, »Dolce Vita«, das süße Le-
ben, zu genießen. Der Eintritt 
ist frei. Mehr: www.segelclub-
iznang.de.

Badisches Dolce Vita
»Bülle-Cup« mit Sport und Musik

Sport und Musik beim Bülle-Cup vor Iznang. 
swb-Bild: Marina Kuperschmid

Iznang

Singen

 Das Hegau-Bodensee-Klinikum 
Singen feiert in 2018 sein 
90-jähriges Bestehen am heuti-
gen Standort. »90 Jahre Kran-
kenhaus unterm Hohentwiel« 
heißt deshalb das Motto des Ju-
biläumsjahres, das einen gan-
zen Strauß an unterschiedlichs-
ten Veranstaltungen über das 
Jahr verteilt beinhaltet.
Ein Höhepunkt im Festreigen 
ist der große Tag der offenen 
Tür am Samstag, 16. Juni, un-

ter dem Motto »Medizin haut-
nah erleben – das Klinikum 
Singen stellt sich vor«. Auf die 
Besucher warten spannende 
Einblicke hinter die Kulissen 
des Klinikums. Von 11 bis 17 
Uhr gibt es Themenführungen, 
begehbare Organmodelle, Prä-
sentationen von verschiedenen 
Untersuchungsmethoden und 
der einzelnen Fachbereiche, die 
erste Singener Ehrenamtsmeile, 
eine »Pflegestraße«, Begegnun-

gen mit den Klinikclowns, eine 
Lesung mit Professor Helpap 
aus seiner neuen Krankenhaus- 
und Stadtchronik, ein buntes 
Kinderprogramm, Mitmachak-
tionen und eine ganze Reihe an 
Kurzvorträgen. Für Bewirtung 
ist natürlich bestens gesorgt, 
Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen mitzufeiern. Der 
Eintritt ist frei!
Das Klinikum Singen wurde am 
1. Oktober 1928 als neues Sin-
gener Krankenhaus mit 185 
Betten am Fuße des Hohent-
wiels in Betrieb genommen 
(2017: 412 Betten). Im Vorgän-
gerhaus ist heute das Amtsge-
richt Singen untergebracht. Das 
alte Krankenhaus war bereits 
1895 errichtet worden – mit 25 
Betten für damals 2517 Ein-
wohner. Die rasante Entwick-
lung der Stadt und der hohe 
Zuzug ließen das Krankenhaus 
schnell zu klein werden. Des-
wegen beschloss der Singener 
Gemeinderat, ein neues Kran-
kenhaus für die Singener Bür-
gerschaft »vor der Stadt« zu 
bauen. 
Der Bau stammt von dem sei-
nerzeit renommierten Karlsru-
her Architekturprofessor Her-
mann Billing, der sich beim 
Entwurf von der Ruine des Ho-
hentwiels, insbesondere vom 
Rondell Augusta, inspirieren 
ließ. 

redaktion@wochenblatt.net

Offenen Türe zum Klinikjubiläum
Themenführung, begehbare Organmodelle am 16. Juni

Singen

 Weit über hundert Teilnehmer 
werden am Wochenende auf der 
Anlage des Badischen Bodensee 
Boule-Clubs (BBBC) in Singen 
an der Radolfzeller Straße er-
wartet. Denn am Samstag, 2. 
Juni, und Sonntag. 3. Juni, ste-
hen die Landesmeisterschaften 
Baden-Württembergs der Bou-
le-Spieler unter dem Hohent-
wiel auf dem Programm. 
Mehr unter www.bbbc.de.

Boule-Elite
beim BBBC

Singen

Weil der Tankdeckel nicht rich-
tig geschlossen war, hat am 
Samstagmorgen ein ausländi-
scher Sattelzug beim Befahren 
des Kreisverkehrs der Georg-Fi-
scher-Straße/Steißlinger Straße 
Kraftstoff verloren und ist an-
schließend weitergefahren. Ein 
nachfolgender 67-jähriger Rol-
lerfahrer rutschte auf der rund 
einen Meter breiten Spur aus 
und verletzte sich dabei leicht. 
An seinem Roller entstand ein 
Schaden von rund 1.000 Euro. 
Die Gefahrenstelle musste von 
Bediensteten der Stadt Singen 
gereinigt werden. Der verant-
wortliche Fahrer des Sattelzugs 
konnte ermittelt werden und 
gab an, von dem Sachverhalt 
nichts mitbekommen zu haben. 

Auf Ölspur 
gestürzt

Beim Tag der offenen Tür im Hegau-Bodensee-Klinikum lädt auch 
der begehbare Darm wieder zu »Exkursionen« ein. 

swb-Bild: of/Archiv



 Sie sind unverzichtbare Le-
benskünstler, fleißige Helfer 
und wertvoll für Natur und 
Mensch: die Insekten, die eine 
wichtige Rolle als Bestäuber 
einnehmen und damit unter 
anderem verantwortlich für das 
Wachstum von Obst und Ge-
müse sind. 
Um auf das Insektensterben 
aufmerksam zu machen und 
das Bewusstsein der Menschen 
für die wichtigen Funktionen 
von Bienen, Ameisen und Co. 
zu schärfen, startete die Ran-
degger Ottilien-Quelle, in be-
währter Kooperation mit dem 
Naturschutzbund (NABU), ihre 
aktuelle Etiketten-Aktion. Fünf 
Millionen Rücketiketten mit 
Hummeln, Schmetterlingen, Li-
bellen, Pflanzen, Käfern und 
Vögeln sowie interessanten In-
fos zieren künftig die Glasfla-
schen des Traditionsunterneh-
mens aus Randegg. 
»Damit wollen wir auf das In-
sektensterben und die notwen-
digen Schutzmaßnahmen auf-
merksam machen«, erklärte 
Thomas Körner, Geschäftsfüh-
rer der NABU Bezirksgeschäfts-
stelle Donau-Bodensee, der seit 
vielen Jahren gemeinsam mit 
der Ottilienquelle wichtige Na-

tur- und Umweltthemen auf-
greift. Aufgezeigt werden sol-

len bei der aktuellen Aktion, 
auch die Auswirkungen des In-

sektensterbens für Mensch, 
Umwelt und Tiere. Deshalb sind 
auch Vögel, Gemüse und Felder 
auf den Etiketten abgebildet. 
Denn Insekten bilden die Nah-
rungsgrundlage für eine Viel-
zahl weiterer Tierklassen wie 
Vögel und Reptilien. Und sie 
tragen nachhaltig zur Waldge-
sundheit bei, indem sie tote 
Tiere zersetzen und so neue Le-
bensräume für Pilze und Bakte-
rien bilden. 
Diese und weitere wichtige In-
formationen rund um die Viel-
falt der Insekten, ihre Aufgaben 
und ihre Lebensräume sind auf 
den zwölf verschiedenen Eti-
ketten enthalten. 
Clemens Fleischmann, kauf-
männischer Leiter der Randeg-
ger Ottilienquelle, möchte mit 
der bewährten Aktion ein Aus-
rufezeichen setzen und zum 
Umdenken anregen. »Wir un-
terstützen die wichtige Arbeit 
des NABU am Bodensee gerne 
mit den fünf Millionen Rücketi-
ketten«, betonte Clemens 
Fleischmann und überreichte 
dem NABU-Vertreter zusätzlich 
noch einen Scheck in Höhe von 
5.000 Euro.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Am Samstag, 2. Juni, fällt 
pünktlich um 15 Uhr der Start-
schuss für den diesjährigen 
Staffelwaldlauf. Neben der 
Langstrecke über 10,15 km bie-
ten die Organisatoren auch 
wieder die Kurzstrecke über 3,2 
km sowie den Minisprint über 
gut 500 Meter an. Die Strecke 
des Minisprints wird dieses 
Jahr neu gestaltet – Start und 
Ziel werden vor der Hochrhein-
halle sein. Nach dem Lauf war-
tet auf alle Teilnehmer/Innen 
im »runners heaven« eine kos-
tenlose Erfrischung. Anschlie-
ßend kann das Finisherge-
schenk abgeholt werden. Alle 
Infos rund um den Lauf, die 
Ausschreibung sowie die Mög-
lichkeit zur Online-Anmeldung 
gibt es unter www.staffelwald
lauf.de. Die Festwirtschaft ist 
bereits ab 13 Uhr geöffnet und 
lädt auch nach der Siegereh-
rung noch zum Verweilen an.

redaktion@wochenblatt.net
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Der Thaynger Einwohnerrat hat 
in seiner jüngsten Sitzung vor 
den Pfingstferien die Jahres-
rechnung für 2017 genehmigt, 
die der Gemeinderat mit Fi-
nanzreferent Rainer Stamm 
vorgelegt hat. Die Zustimmung 
fiel dem Gremium dabei leicht, 
trotz einiger Anmerkungen zur 
Schuldenlast der Gemeinden. 
Denn die Bilanz konnte einen 
Ertragsüberschuss von 0,94 
Millionen Franken ausweisen. 
Das Budget war mit der Prog-
nose eines Minus von 342.000 
Franken angetreten.
Die Rechnung schließt mit Er-
trägen von 32,9 Millionen 
Franken und Ausgaben von 
32,3 Millionen Franken. Ge-
genüber dem Entwurf gab es 
Mehreinnahmen von 757.700 
Franken, die Ausgaben lagen 
184.000 Franken unter Plan. 
Die Mehreinnahmen sind in der 
Hauptsache die Folge höherer 
Steuereinnahmen als prognos-
tiziert. Auch wenn die Einnah-
men aus der Steuer für »juristi-
sche Personen« (Gewerbe) wei-

ter rückläufig sind, mit 2,2 Mil-
lionen Franken in 2011 lagen 
die Einnahmen hier bei knapp 
4,5 Millionen Franken, gab es 
doch ein Plus von 633.00 Fran-
ken über dem Ansatz. 
Die Steuer natürlicher Personen 
ging um 185.000 Franken auf 
rund 10,2 Millionen Franken 
zurück. Bei den Investitionen 
beherrscht nach wie vor der 
Um- und Anbau des Altenpfle-
geheims das Bild, der in diesem 
Jahr vollständig abgeschlossen 
sein soll. Hier wurden in 2017 
9,08 Millionen Franken des Ge-
samtinvestitionsbudgets der 
Gemeinde von 11,3 Millionen 
Franken verbaut. 
Das Thema Altenwohnheim mit 
den an die deutlich erhöhten 
Baukosten angepassten Taxen 
werde noch zu einigen Diskus-
sionen in diesem Jahr führen, 
meint die Rechnungsprüfungs-
kommission. Und diese sollten 
auch in aller Offenheit geführt 
werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Kasse doch im Plus
Einwohnerrat genehmigt Rechnung

Riesenspaß hatten über 70 Kin-
der und Jugendliche bei den 
ersten beiden Spieltagen der 
b.free soccer league in Engen 
und Singen. Getreu dem Motto 
der DFL-Stiftung »Strich durch 
Vorurteile« ist das Experiment 
geglückt, die Teams vor Ort zu-
sammen zu stellen und somit 
neue Verbindungen und 
Freundschaften zu knüpfen. 
Alle Spiele sind sehr fair ver-
laufen, was besonders b.free-
Geschäftsführer Stefan Gebauer 
freute: »Es ist schön zu sehen, 
wie einerseits die Kids um jeden 
Ball kämpfen, aber auch die 
fröhlichen Gesichter, wenn die 
Partie zu Ende ist«, so Gebauer. 
Melanie Wieczorek von der 
Stadtjugendpflege Engen und 
Organisatorin des Spieltages in 

Engen, war über die bunte Mi-
schung der Teams begeistert: 
»Das schafft eben der Fußball«, 
brachte sie es auf den Punkt 
und dankte dem b.free-Koope-
rationspartner SC Freiburg für 
seine Unterstützung. »Die Freu-
de der Kinder und Jugendlichen 
über die Medaillen und Trikots 
war in dem Strahlen der Augen 
unverkennbar«, so Melanie 
Wieczorek. 
In Singen wurde extra auf dem 
Ekkehardplatz die mobile Soc-
cerarena des Kreisjugendrefera-
tes aufgebaut, und die ange-
meldeten Teams konnten den 
Start kaum erwarten. Es 
herrschte richtige Stadionat-
mosphäre. Nadine Behrens und 
Markus Schwenk von der Mo-
bilen Jugendarbeit der Stadt 

Singen waren glücklich, so vie-
le Mädchen und Jungen sämtli-
cher Nationen begrüßen zu 
können. Dank tatkräftiger Un-
terstützung der AWO Singen ist 
auch dieser Spieltag sehr fair 
über die Bühne gegangen und 
am Ende gab es nur glückliche 
Sieger. 
Weitere Termine der b.free soc-
cer league sind am 30. Juni auf 
dem DFB-Minispielfeld in 
Stockach, am 14. Juli auf dem 
Beachsoccerfeld im Erlebnisbad 
Hui in Engen (Teams erhalten 
freien Eintritt) und am 28. Juli 
im Hegaustadion Engen steigt 
dann das große Finale. 
Die b.free soccer league-Spiel-
tage sind jeweils von 11 bis 16 
Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Bunte Mischung am Ball
 b.free soccer league erfolgreich gestartet

Engen / Singen

Kleine Kicker ganz groß: Bei der b.free soccer league gab es nur Gewinner. swb-Bild: b.free

Thayngen

Randegg Anselfingen

Auf zum 
Staffelwaldlauf

 Eine Gesangseinlage bildete den 
passenden Auftakt zur Jahres-
hauptversammlung des Gesang-
vereins Frohsinn Anselfingen e. 
V., ehe Schriftführer Wolfgang 
Hess die Rückschau auf ein er-
eignisreiches Vereinsjahr hielt. 
Verbunden mit einem Lob an 
Erika Maier wurde anschließend 
deren korrekte Kassenführung 
von den Kassenprüfern beschei-
nigt. Die schon seit einigen Mo-
naten tätige, neue Chorleiterin 
Clarissa Bohner bedankte sich 
für die angenehme Zusammen-
arbeit sowie für den im Schnitt 
mit 82 Prozent benannten Pro-
benbesuch. Besonders gute Pro-
bebeteiligung wurde mit Prä-
senten belohnt. Keine Fehlpro-
ben hatten Maria Engesser und 
Wolfgang Hess, nur wenige 
Gerlinde und Hans Becker, Erika 
Maier, Ilona Moßbrugger, Bert-
hold Bohner und Hermann Be-
cker. Besondere Ehrungen wur-
den Erika Maier für 20-jährige 
Kassenführung und Wolfgang 
Hess für zehn Jahre Schriftfüh-

rertätigkeit zuteil. Für die gute 
Arbeit im Vorstandsteam und 
die allgemein gute Stimmung 
im Verein bedankte sich der 
Vorsitzende Berthold Bohner 
und gab einige Neuerungen be-
züglich gesetzlichen Verord-
nungen bekannt. Der Ausblick 
auf das kommende Vereinsjahr 
beinhaltete unter anderem, dass 
der Gesangverein die seit dem 
Jahr 1920 bestehende Theater-
tradition nicht mehr fortführen 
kann. Die Entlastung der Vor-
standschaft und die Neuwahlen 
übernahm Stadträtin Anja Isele. 
Die bisherige Vorstandschaft 
wurde von der Versammlung 
einstimmig entlastet und wie-
dergewählt. Im Amt bleibt nach 
bereits 16 Jahren der Vorsitzen-
de Berthold Bohner, als Stell-
vertreterin bestätigt wurde Ma-
ritta Graf, die Schriftführung 
und das Finanzgeschäft bleiben 
bei Wolfgang Hess bzw. bei Eri-
ka Maier, Beisitzerin ist weiter-
hin Gerlinde Becker. 

redaktion@wochenblatt.net

Neues Chorjahr unter 
bewährter Leitung

Gailingen

Sie machen sich stark für die Insekten: (von links) Christoph und 
Clemens Fleischmann, Grafiker Patrick Scala, Seniorechef Dieter 
Fleischmann und Thomas Körner, Geschäftsführer der NABU Be-
zirksgeschäftsstelle Donau-Bodensee. swb-Bild: mu

Das wiedergewählte Vorstandsteam des Gesangvereins Frohsinn 
Anselfingen e. V. mit Dirigentin: (von links) Vorsitzender Berthold 
Bohner, Beisitzerin Gerlinde Becker, Dirigentin Clarissa Bohner, 
Kassiererin Erika Maier, 2. Vorsitzende Maritta Graf und Schrift-
führer Wolfgang Hess swb-Bild: Verein

Am 2. Juni lockt der Staffel-
waldlauf nach Gailingen. 

swb-Bild: Verein

Ein Ausrufezeichen setzen
Randegger Ottilien-Quelle und NABU gegen das Insektensterben
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Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des Zithervereins 
Singen durfte Hermann Bern-
hard eine besondere Ehrung er-
fahren. Die erste Vorsitzende 
Nicole Schwegler ehrte ihn für 
70 Jahre Mitgliedschaft. Her-
mann Bernhard hat mit 14 Jah-
ren angefangen, das Zitherspie-
len zu erlernen. Nach Kriegsen-
de trafen sich im Jahre 1948 die 
Zitherspieler, um den Zither-
club neu zu gründen. Seit 1948 
ist er aktives Mitglied im Zi-
therverein und im Deutschen 
Zithermusik-Bund.
Neben seiner aktiven Mitglied-
schaft als Spieler hat er sich 
nach einigen aktiven Jahren in 
die Vorstandschaft wählen las-
sen. So war er 39 Jahre tatkräf-
tiger Schriftführer, und 13 Jah-
re hat er das Amt als erster Vor-
sitzender inne. Mit sehr viel 
Fingerspitzengefühl und gro-
ßem Engagement hat sich Her-
mann Bernhard in diesen Äm-
tern verdient gemacht.
Maßgeblich hat Hermann Bern-
hard sich auch für Nachwuchs-
gewinnung und Nachwuchsför-
derung eingesetzt. Viele Schü-
lerinnen und Schüler erlernten 

bei Hermann Bernhard das 
spielen auf der Zither.
In dankbarer Anerkennung sei-
ner überdurchschnittlichen, en-
gagierten Leistung für den Zi-
therverein Singen überreichte 
ihm die Vorsitzende Nicole 
Schwegler die Ehrenurkunde 
Deutscher Zithermusik-Bund 
e.V.

Für eine besondere Überra-
schung sorgte dann noch die 
Singener Bürgermeisterin Ute 
Seifried. Sie überreichte Her-
mann Bernhard in Würdigung 
seiner langjährigen Verdienste 
im Ehrenamt die Ehrennadel 
des Landes Baden–Württem-
berg mit Verleihungsurkunde.

redaktion@wochenblatt.net

Hermann Bernhard seit 70 
Jahren im Zitherclub Singen Bei einer geführten Wanderung 

mit Martina Ertel am Freitag, 8. 
Juni, rund um Steißlingen er-
fahren Sie von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr alles über die Beson-
derheiten Steißlingens! Die 
Tour geht vorbei am Steißlinger 
See, dem »Auge des Hegaus«, 
am Schloss Steißlingen aus der 
Barockzeit, am versteckten 

Wasserschloss und an der goti-
schen Kirche St. Remigius. Der 
Ort hat eine einmalige Lage 
und liegt eingebettet zwischen 
dem Fronholz im Westen und 
dem Korriswinkel im Osten. Ei-
ne Anmeldung unter Telefon 
07531/ 5 98 10 oder www.vhs-
landkreis-konstanz.de ist unbe-
dingt erforderlich.

Schlösser-Tour 
Der Tierschutzverein Singen-
Hegau lädt zum Sommerfest 
am Sonntag, 3. Juni, von 11 bis 
18 Uhr ins Tierheim Singen in 
der Münchriedstraße 52 ein. 
Aufgestellte Zelte im Innenhof 
bieten den Gästen Schutz vor 
Sonne oder Regen. 
Die Tiere im Katzen- und Hun-
dehaus freuen sich auf die Be-
gegnung mit tierlieben Men-
schen, wobei Interessierten In-
formationen zur artgerechten 
Haltung von Tieren vermittelt 
werden. Das Duo »Sugar Moon« 
mit Lydia und Siegfried Mater-
na wird die Gäste musikalisch 
erfreuen. Um 15 Uhr wird Ot-
mar Ehinger im Begegnungs-
raum einen Lichtbildervortrag 
über Südindien halten. Eine 
reichhaltige Tombola, eine 
Trödlerecke mit Büchern und 
vielen Schnäppchen sowie ge-
eignetes Zubehör für die priva-
te Tierhaltung werden für die 
Besucher angeboten.
Mehr Informationen dazu ste-
hen auf der Homepage im In-
ternet unter www.tierheim-sin
gen.de

Sommerfest
im Tierheim

Als selbst Betroffene berichtet 
Heilpraktikerin Anita Flossdorf 
über eine durch Zecken über-
tragene Borrelieninfektion. Sie 
fasst ihre Erfahrungen, natur-
heilkundliches Wissen, diverse 
Studien und Publikationen zu-
sammen, um dann auf wir-
kungsvolle, individuell abge-
stimmte natürliche Therapien 
einzugehen. Der Vortrag inklu-
sive Handout findet am 2. Juni, 
um 14 Uhr bei Syringa Duft-
pflanzen und Kräuter in Bin-
ningen statt. Anmeldung unter 
Telefonnummer 0160/2 79 20 
44 oder anita.floss-
dorf@gmx.de, www.qigongi
malter.ch. Die Kosten dafür be-
tragen 22 Euro inklusive Hand-
out. 

redaktion@wochenblatt.net

Natürlich 
behandeln

Binningen

SteißlingenSingen

Hermann Bernhard war von Anfang an beim Singener Zitherverein 
mit dabei. swb-Bild: Verein 

Singen

 Um die U19 sowie die U17 zu 
verstärken, ist man beim 1. FC 
Rielasingen-Arlen aktuell an 
qualifizierten Neuzugängen in-
teressiert. Das gab der Verein 
per Medienmitteilung bekannt.
»Mit derzeit elf Jugendmann-
schaften bewegen wir als ei-
genständiger Verein ohne 
Spielgemeinschaft derzeit rund 
150 Jugendspieler und beschäf-
tigen 21 Trainer und Betreuer. 
Unsere Trainer sind sehr gut 
ausgebildet und werden jeden 
Spieler bestmöglichst unter-
stützen«, so Jugendleiter An-
dreas Piller.
Der Jugendkoordinator Frank 
Wolf startet in das zweite Jahr 
einer Fünf-Jahresplanung mit 

dem Ziel, die U19, U17 sowie 
die U15 in die Landesliga zu 
führen.
Aus diesem Grund ist man auch 
stetig bemüht, neue Spieler aus 
Nachbarvereinen vom Rielasin-
ger Konzept zu überzeugen und 
als Neuzugänge zu bekommen. 
Jürgen Rittenauer als Cheftrai-
ner oder Oliver Hennemann 
und Patrick Leschinski als Ko-
ordinatoren der Aktiven sind 
regelmäßig in die Trainings mit 
eingebunden, um die Aufbau-
arbeit zu verstärken.
Bei Interesse gibt es auch ein 
Kontaktfeld für Jugendarbeit 
auf der Homepage des Vereins 
unter www.fc-rielasingen-ar
len.de

FC Rielasingen
verstärkt Jugend

Rielasingen-Worblingen
mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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MarkenparfumsMarkenparfums
Mittwoch,      30. Mai 2018                    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          1. Juni 2018                    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       2. Juni 2018                    von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinehals

am Stück oder
als Steak

100 g € 0,99
Grillen mit Freunden

IBERICO
Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

100 g € 2,39
herzhaft deftig

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst
bei uns tägl. kesselfrisch

100 g € 1,09

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
immer wieder beliebt

Rot- und
Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager mit viel
Schinkeneinlage,
auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
herzhaft deftig zum Vespern

hauseigener
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,89

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinefilet /
Filetspießle
schöner Zuschnitt / auch mariniert
100 g                                                       1,65
Rinderschnitzel / -plätzli
die a-la-Minute-Spezialität
für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,50
Hackfleisch mager
gemischt oder Rind oder Schwein
100 g                                                       0,79
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g,
wir haben für jeden Appetit 
die richtige Größe
100 g                                                       0,70

Lyoner in diversen Variationen
Paprika, Pfeffer, Kräuter, Ketchup, Brokkoli /
auch als Portionswürstchen 250 g
100 g                                                       1,10
Bauernbratwürste /
Käseknacker
mild gebrüht oder roh und deftig
100 g                                                       1,10
Schwartenmagen
pikant gewürzt /
auch als Stängli mit Gürkchen
100 g                                                       0,99
Hinterschinken
mild gesalzener Kochschinken
100 g                                                       1,59

Sonntag 07.12.
d b h h h l h l

                                                                                              
Seile’s Restaurant & Vino-Bar      Tel. 07731 14816699
im Hegau-Tower                          Fax 07731 14816700
Maggistraße 5 · 78224 Singen    hotel@hegau-tower.de

4 Jahre Seile’s Restaurant und Vino Bar
Unser Geschenk an Sie:

Im Juni 2018 unsere Jubiläumskarte! Mit bis
zu 50% Rabatt auf alle Speisen täglich ab 18 Uhr!

Küche:
Mo.-Fr.         11.30 – 14.00 Uhr
                    18.00 – 22.00 Uhr
Sa.-So. und  18.00 - 22.00 Uhr
Feiertag       17.30 - 21.00 Uhr
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Bei der diesjährigen Leis-
tungsabzeichenprüfung in 
Öhningen erspielten sich 33 
Schüler vom Akkordeon-
Spielring Rielasingen-Worb-
lingen, der JMS Höri und der 
JMS Singen, Urkunden und 
Medaillen in Bronze, Silber 
und Gold. Es wurde in Theorie 
und Praxis geprüft. Der Ak-
kordeon-Spielring ist stolz auf 
den erfolgreichen Nachwuchs, 
und die Musikpädagoginnen 
freuen sich riesig über den Er-
folg ihrer Schüler. swb-Bild: 
Verein
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AUSGEZEICHNET

Singen

 Einen deutlichen Rückgang 
von minus acht Prozent an 
Straftaten auf nun 4.408 Fälle 
konnte die Leiterin des Polizei-
reviers Singen, Stephanie 
Clauß, bei der Vorstellung der 
polizeilichen Kriminalstatistik 
2017 für das Stadtgebiet Sin-
gen vermelden. Ebenso erfreu-
lich die hohe Aufklärungsquote 
von 71,5 Prozent, die sogar 
noch über dem Schnitt im 
Landkreis Konstanz mit 66,2 
Prozent liegt.
Bei ihrer Präsentation machte 
Clauß mehrfach auf die hohe 
Belastung für das Personal auf-
merksam, die sie als Kraftakt 
für alle Kollegen beschrieb. Ge-
rade die hohe Aufklärungsquo-
te erfordere eine immense Auf-
arbeitung. Hier mache sich 
auch negativ bemerkbar, dass 
die Altersabgänge nicht nach-
besetzt worden sind. 
Auch wenn sie die engmaschi-
ge Verzahnung mit der Stadt 
Singen lobte, könne man dies 
nicht mit entsprechendem Per-
sonal unterfüttern. Oberbürger-
meister Bernd Häusler hob her-
vor, dass beispielsweise durch 
die Zusammenarbeit zwischen 
Polizei und Stadtverwaltung, 
die »Tuning-Szene« in Singen 
ein erträgliches Maß angenom-
men hätte.
Offene Worte fand Clauß beim 

Thema Diebstähle durch den 
erheblichen Rückgang von mi-
nus 16,7 Prozent. Die Frage 
nach der Dunkelziffer, etwa bei 
Ladendiebstählen bleibe span-
nend. Augenscheinlich ist der 
Rückgang bei schweren Dieb-
stählen von minus 26 Prozent. 
Die Gesamtschau bei Woh-

nungseinbrüchen ist ähnlich 
wie 2016.
Insgesamt 497 Körperverlet-
zungsdelikte, davon 117 
schwere, weist die polizeiliche 
Kriminalstatistik Singen 2017 
aus – auch hier ist in beiden 
Fällen ein deutlicher Rückgang, 
von minus 13,7 beziehungs-

weise sogar minus 23 Prozent 
zu erkennen.
Eine Zunahme von 5,8 Prozent 
auf 402 Fälle gab es bei 
Rauschgiftdelikten. Noch deut-
licher ist der Anstieg bei uner-
laubten Einreisen auf 175 re-
gistrierte Fälle. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Dank Kraftakt hohe Aufklärungsquote
Zugleich Rückgang der Straftaten auf 4.408 Fälle

Als eines der personalstärksten Polizeireviere im Landkreis Konstanz können die Mitarbeiter am 
Standort Singen eine Aufklärungsquote von 71,5 Prozent vorweisen. swb-Bild: Archiv

Das Kreuz in öffentlichen Ge-
bäuden ist das Thema eines Le-
serbriefs, der die Redaktion 
kürzlich erreichte.
»Mit Aufmerksamkeit haben 
Menschen verschiedener Welt-
anschauung die Anordnung des 
bayrischen Ministerpräsidenten 
Markus Söder, in öffentlichen 
Gebäuden das Heilige Kreuz 
anbringen zu lassen, verfolgt. 
Wie zu erwarten, hat sein Han-
deln Zuspruch und Wider-
spruch ausgelöst. 
Ich bin gespannt, wie Landrat 
Frank Hämmerle und Oberbür-
germeister Bernd Häusler die 
Frage beantworten, was für ei-
nen Stellenwert das Kreuz in 
unserer Heimat, in den Schu-
len, Krankenhäusern Kinder-
gärten, Altersheimen hat.
Das Kreuz über den Gräbern 
auf dem Friedhof ist ein Zei-
chen der Auferstehung.«

Gebhard Simon Weber, 
Bohlingen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfas-
ser wieder, nicht die der Redak-
tion. Die Redaktion behält sich 
zudem vor, die Leserbriefe ohne 
Absprache mit dem Verfasser 
zu kürzen. Gerne können Sie, 
wenn Sie einen Leserbrief an 
die Redaktion des WOCHEN-
BLATTs schicken wollen, dies 
auch online unter www.wochen
blatt.net/wir-ueber-uns/kon-
takt/leserbrief/ tun. 

Ein Zeichen der 
Versöhnung

Singen

Zur offenen Fraktionssitzung 
lädt die FDP-Fraktion alle libe-
ralen Freunde und Anwohner 
im Neubaugebiet Hausen a. d. 
A. Dabei steht die Besichtigung 
der Parksituation im Reuteweg 
im Fokus. Vor Ort will sich die 
FDP-Fraktion ein Bild machen 
und mit den betroffenen Anlie-
gern die aktuelle Situation 
erörtern. Treffpunkt ist am 
Montag, 11. Juni, 19 Uhr, am 
Parkplatz Landgasthaus Bohl. 
Im Anschluss der Begehung ist 
eine Einkehr geplant. Um bes-
ser planen zu können, bitte dies 
per E-Mail an kirsten.broess-
ke@gmx.de mitzuteilen.

FDP lädt nach
Hausen ein 

Es ist ein gesellschaftliches Er-
eignis, das im Jahreskalender 
der Stadt Singen seinen festen 
Platz hat. Die diesjährige Buch-
taufe des Singener Jahrbuchs 
in seinem 52. Jahrgang findet 
am Mittwoch, 6. Juni, 19 Uhr, 
in der Lutherkirche statt. Die 
Chickapellas 
werden den 
Abend musi-
kalisch um-
rahmen.
Das Singen 
Jahrbuch er-
scheint fort-
laufend seit 1966. Unter der Fe-
derführung von Stadtarchiva-
rin Britta Panzer beinhaltet der 
Band 2018 außer der Stadt-

chronik, beispielsweise Inter-
views mit zwei Zeitzeugen, wie 
sich die Situation der Kriegsge-
fangenen in der unmittelbaren 
Nachkriegszeit in Singen dar-
stellte und anfühlte. Weitere 
Beiträge zu »Arte Romeias«, die 
neue Rubrik »Junges Singen« 

sowie 130 
Jahre Kol-
pingfamilie, 
100 Jahre 
alt-katholi-
sche Kirche 
St. Thomas 
oder ein 

Rückblick auf das Reformati-
onsjahr 2017 deuten den Facet-
tenreichtum des Jahrbuches an. 
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Auf zur Jahrbuchtaufe
Facettenreiches Druckwerk 

Präsentierten gemeinsam in der Basilika 2017 das Singener Jahr-
buch (v.l.): OB Bernd Häusler, Klaus-Michael Peter, Britta Panzer 
und Cornelia Hentschel. swb-Bild: Archiv/stm

Der Fanfarenzug Rielasingen-
Arlen 1962 veranstaltet wieder 
nach zweijähriger Pause am 1. 
und 2. Juni seine vereinseigene 
Veranstaltung - die »symBadi-
sche Hockete«. Die Festaktivitä-
ten werden dieses Jahr an einer 
neuen Location, auf dem Sport-
platz Talwiese, stattfinden. Der 
FC Rielasingen-Arlen hat hier-
für sein Vereinsgelände zur 
Verfügung gestellt.
Der zweitägige »Hock« für Jung 
und Alt wird musikalisch von 
befreundeten Fanfarenzügen 
und Musikvereinen umrahmt. 
Für Getränke und Grillspeziali-
täten sorgt der Fanfarenzug 
selbst. Die Veranstaltung wird, 
nun ebenfalls neu, am Freitag 
und Samstag jeweils von 16 bis 
24 Uhr stattfinden. Mehr unter 
www.fanfarenzug-rielasingen-
arlen.de. 

Ein Fest für 
Jedermann

Eine Fotoreise zu den schöns-
ten und wildesten Inseln Nord-
europas veranstaltet das Bil-
dungswerks Aachtal am Diens-
tag, 5. Juni, 19.30 Uhr, in der 
Unterkirche in Rielasingen. Auf 
den Spuren der Wikinger über 
den Atlantischen Ozean zu den 
Färöer Inseln, nach Island und 
nach Grönland wanderte Cor-
nelia Boosz mit Rucksack und 
Zelt, den Wetterkapriolen des 
Nordens ausgesetzt, durch die 
Einsamkeit, in einer sagenhaf-
ten schönen Natur. 
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Fotoreise in
den Norden

Die Kinder waren dabei, als die Urkunde für das Markus Familien-
zentrum überreicht wurde. swb-Bild: pr

Singen Hausen an der Aach

Rielasingen

Rielasingen-Arlen

 Die DJK Singen lädt zu seiner 
Mitgliederversammlung mit 
Wahlen am Donnerstag, 14. Ju-
ni, 19.30 Uhr, im Clubheim der 
Tennisabteilung, Bruderhofstr. 
103, ein.
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Wahlen 
bei DJK

Singen

Endlich ist es soweit: Das evan-
gelische Markus-Kinderhaus in 
der Singener Südstadt ist nun 
offiziell das »Evangelische Fa-
milienzentrum Markus« gewor-
den. Im Rahmen der Osterfeier 
wurde dem Teamm mit Leiterin 
Carmen Merz von der Stabstel-
lenleiterin »Kitas werden Fami-
lienzentren« der Diakonie Ba-
den, Uta Reuter, das Zertifikat 
mit der Bezeichnung »Zertifi-
ziertes Evangelisches Kinder- 
und Familienzentrum« offiziell 
übergeben.
Das pädagogische Team, Pfar-
rer Dietmar Heydenreich und 
der Ältestenkreis haben sich in-
nerhalb von zweieinhalb Jah-
ren mit den verschiedenen in-
haltlichen und pädagogischen 
Themen auseinandergesetzt, 

die mit dieser Neuausrichtung 
verbunden sind. Zeitgleich 
schreitet die Baumaßnahme an 
dem Gebäude voran, damit die 
Kinder mit ihren Familien, die 
Kirchengemeinde und der 
Stadtteil dort schnell heimisch 
werden können und ein Ort des 
Miteinanders aufblühen kann, 
informierte das Team des Kin-
derhauses in einer Medienmit-
teilung.
Bekanntlich fand im Frühjahr 
diesen Jahres die Grundsteinle-
gung für das Familienzentrum 
statt. Der Umbau des Kinder-
hauses soll die lange Zeit unbe-
friedigende Gebäudesituation 
der evangelischen Südstadtge-
meinde mit insgesamt 3.000 
Gemeindemitgliedern lösen.
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Markus-Kinderhaus 
ist Familienzentrum

Leserbrief

Steißlingen

 Traditionell an Fronleichnam 
findet das Grillfest der Stor-
chenzunft statt. Am Donners-
tag, 31. Mai, geht es ab 11.30 
Uhr an der Storchenstube in 
Steißlingen los.
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Storchenzunft
feiert

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 03.06.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Die neue Satzung zur Rückfüh-
rung des Vereins in die Ge-
meinnützigkeit und Neuwahlen 
der Vorstandschaft standen im 
Mittelpunkt der Versammlung 
bei der Siedlergemeinschaft 
Singen. Künftig firmieren die 
Siedler unter dem Namen »Ver-
band Wohneigentum – Siedler-
gemeinschaft Singen«.
Der erste Vorsitzende der Sied-
ler, Christian Siebold, stellte an 
den Anfang der Versammlung 
ein Zitat von Albert Einstein: 
»Die reinste Form des Wahn-
sinns ist es, alles beim Alten zu 
belassen und gleichzeitig zu 
hoffen, dass sich etwas ändert.« 
In ihrem Grußwort überbrachte 
Dr. Inge Kley die Grüße von OB 
Bernd Häusler und meinte an-
erkennend, die Stadtverwal-
tung sei sehr erfreut, dass es in 
der Südstadt so eine muntere 
und rege Gemeinschaft gebe. 
Das Siedlerheim habe sich zu 
einem Treff auch für viele 
Gruppen gemausert.
 Der einstimmig gewählte Ver-
sammlungsleiter Dietmar Jo-
hann führte die Versammlung 
zügig durch. Dennoch stellte er 
die neue Satzung zur Diskussi-
on. Nach kurzer Darlegung 
wurde diese mit überwältigen-
der Mehrheit der Mitglieder mit 
je zwei Stimmen der Ableh-
nung oder Enthaltung ange-
nommen. In seinem Geschäfts-
bericht berichtete Siebold über 

eine Fülle von Aufgaben und 
Events. Er erwähnte das unver-
gessene Sommerfest, das mit 
einem Gottesdienst mit dem 
Kooperator von St. Elisabeth, 
Romuald Pawletta, begann. 
Auch der »Markt der Möglich-
keiten« als Gemeinschaftsver-
anstaltung vieler Singener Süd-
stadtvereine und Einrichtungen 
mausere sich mit rund 900 Be-
suchern inzwischen zu einem 
Stadtteilfest. Auch einige Vor-
träge wie zum Thema Klima-
wandel und Naturgarten gab es 
im vergangenen Jahr. 
Der Kassenbericht, vorgetragen 
von Toni Hildebrand, verriet ei-
ne solide Kassenführung, was 
ihm auch durch die Kassenprü-
ferin Alexandra Scholz bestä-
tigt wurde. Die einstimmig er-
folgten Neuwahlen zum Vor-

stand ergaben folgendes Ergeb-
nis: Christian Siebold bleibt 
weiterhin erster Vorsitzender, 
sein Stellvertreter ist neu Claus 
Scheirle, Kassier für ein Jahr 
bleibt Toni Hildebrand, und 
Alexandra Scholz wird neue 
Schriftführerin. Zu Beisitzern 
wurden Waltraut Hug und Mo-
nika Seeger, Walter Ende, Ali 
Schönfisch und Manfred Weber 
gewählt. Kassenprüfer für die 
nächsten zwei Jahre sind Peter 
Sargk und Alois Griß. Der Vor-

sitzende gratulierte den Ge-
wählten und wünschte viel Er-
folg bei der Bewältigung der 
Aufgaben. Er bedankte sich bei 
Helmut Gülpers, der dieses Amt 
sechs Jahre ausgeübt hatte, mit 
einem kleinen Präsent.
Von den zu ehrenden Personen 
fanden sich Martha Felder und 
Otto Schweizer für 50 Jahre so-
wie Manfred Walter, Helmut 
Ruch und Alfred Zimmermann 
für 25 Jahre Mitgliedschaft im 
Siedlerheim ein. Sie erhielten je 
eine Anstecknadel und eine Ur-
kunde. Im Ausblick auf das 
verbleibende Jahr 2018 verwies 
Siebold auf den nächsten 
»Markt der Möglichkeiten« am 
16. Juni sowie die am Abend 
folgende Kabarettveranstaltung 
mit den Gebrüdern Bliestle und 
auf das zweite Südstadtge-
spräch im Herbst. Mit einem 
Aufruf und einer Bitte, die 
Siedlergemeinschaft zu unter-
stützen, beendete er die Ver-
sammlung.
Mehr unter www.verband-
wohneigentum.de/sg-singen.
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Bildungskreis Singen:
Lichtbildervortrag von Ottmar 
Ehinger über Südindien, Sonn-
tag, 3.6., 15 Uhr, Tierheim Sin-
gen, Münchriedstraße 52. Gäste 
willkommen.

AWO-Clubprogramm vom 
31.5.-6.6. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do. und 
Fr. Tagesstätte geschlossen! 
Mo., 10 Uhr gemeinsames Ko-
chen (Anmeldung erforderlich). 
Di., 10-12 Uhr Beschäftigungs-
angebot; 13.30-14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 1. Mi., Be-
schäftigungsangebot entfällt! 
14-15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15-18 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. 
Weitere Informationen unter 
Tel. 07731/9580-47.

Jahrgang 1931/32 Lang-Koch
trifft sich am 12.6., 15 Uhr, im 
Gasthaus »Siebenschläfer«, 
Überlingen a.R.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 13.6., 14.30 
Uhr Seniorenmittag - Gottes-
dienst in der Kapelle St. Anna, 
anschl. Kaffee und Kuchen im 

Gemeindesaal St. Anna. Fahr-
dienst Tel. 41416, R. Kneer.

Rathaus Rielasingen-Worblin-
gen am Fr., 1.6., geschlossen. 
Ab Mo., 4.6., wieder wie ge-
wohnt geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde Friedin-
gen: Ausflug nach Blaubeuren, 
Sa., 9.6., Abfahrt 7.30 Uhr Rat-
haus Friedingen, Rückkehr ca. 
19 Uhr. Anmeldung telefonisch 
unter: Tel. 07731/948081 oder 
07731/47846.

Jahrgang 1934/35:
Treffen am Di., 5.6., 15 Uhr, 
Restaurant Hanoi, Uhlandstr. 
35, Singen.

Bildungswerk Aachtal:
Vortrag des Nordens - Fotoreise 
zu den schönsten und wildes-
ten Inseln Nordeuropas - Di., 
5.6., 19.30 Uhr, Unterkirche 
Rielasingen (Kostenbeitrag).

 Stadtführung Bad Säckingen, 
Di., 19.6., Abfahrt Bahnhof 
Singen: 10.45 Uhr; Ankunft 
Singen: ca. 18 Uhr; Anmeldung 
bis 5.6. bei Heidi Simon, Tel. 
07731/51761.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 
31.5.-6.6.: Donnerstag, 17.30 
Uhr kein Reha-Sport. Fr., 16 
Uhr Café mit Herz, 16.30 Uhr 
Pfeifenreiniger-Männchen bas-
teln. 
Sa., 10-17 Uhr Ausflug auf die 
Insel Reichenau. Mo., 16.30 
Uhr und 17.45 Uhr Kegeln. 
Di., 16 Uhr offener Betrieb, 
17.30 Uhr Aktionstage mit Mu-
sik Kurs 1, 18 Uhr offener Be-
trieb, Malen, Müsligläser ge-
stalten, Türkisch essen gehen, 
Tahi Chi. Mi., 16 Uhr offener 
Betrieb, 17.30 Uhr Theater, 18 
Uhr Mandalas malen, offener 

Betrieb, Sommertanz Tanz-
gruppe 1, Käsespätzle kochen.

BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, Sonntag, 
3.6., 9.30-11.30 Uhr, Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen. Info: www.briefmarkenver
ein-singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-

gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. 
Die Aus- und Fortbildung der 
Sanitätsbereitschaft trifft sich 
immer dienstags, 20 Uhr im 
DRK-Heim. Infos und Anmel-
dung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.
DJK
Mitgliederversammlung, Do., 
14.6., 19.30 Uhr, Clubheim 
Tennisabteilung, Bruderhofstr. 

103, Singen; u. a. stehen Wah-
len an.

SCHWARZWALDVEREIN
Vom Kinzigursprung den Flö-
ßerpfad entlang, So., 3.6. Treff-
punkt: 8.15 Uhr Bahnhof Sin-
gen. Info: 07731/68388.

Worblingen
NZ SCHAFLINGEN
Mitgliederversammlung, Do., 
7.6., 20 Uhr im Clubheim des 
SV Worblingen; u. a. stehen 
Wahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 31.5. und 
2./3.6.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Gottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst in der Paulus-
kirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 Ev. Kirchengemeinde Aach-

Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 31.5. und 
2./3.6.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Do., 11 
Uhr festliche Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: Do., 
10 Uhr Eucharistiefeier z. Fron-
leichnam. So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Termine

Kirchen

Vereine

Neue Gesichter in der Vorstandschaft
Mitgliederversammlung der Singener Siedler bringt Veränderungen

Singen

Die Geehrten bei der Siedlergemeinschaft Singen und ihr Vorsitzen-
der Christian Siebold (2.v.r.). swb-Bild: Helmut Gülpers Das Sozialprojekt der Auszubildenden der Sparkasse Hegau-Bo-

densee stand ganz unter dem Motto »Kuchenessen für den guten 
Zweck«. Die Auszubildenden setzten sich zum Ziel, dem Kinder-
heim St. Peter und Paul die Anschaffung eines langersehnten 
Trampolins zu ermöglichen. 
Hierfür verkauften sie an zwei Tagen mehr als 30 selbstgebackene 
Kuchen und über 200 belegte Brötchen an die Mitarbeiter der 
Sparkasse Hegau-Bodensee.
Die Mitarbeiter konnten selbst wählen, wie viel ihnen der Kuchen 
»wert« war. Aufgrund der großzügigen Spendenbereitschaft der 
Mitarbeiter und einer extra Spende durch den Gesamtvorstand 
konnte das gesetzte Ziel sogar übertroffen werden.
Symbolisch wurde nun der Scheck in Höhe von 1.000 Euro durch 
die zwei Auszubildenden Valeria Miller und Fabian Baur an den 
Heimleiter Herr Jürgen Napel überreicht, der sich über so viel En-
gagement natürlich sehr freute. swb-Bild: Sparkasse

Singen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

31.05.2018
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
02./03.06.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler und Anwalt Ingo Lenßen 
sind die Schirmherren für den 
7. Singener Zivilcourage-Preis. 
Es handelt sich um einen Preis 
für Menschen in der Stadt. Jede 
Bürgerin, jeder Bürger ab 14 
Jahren, die/der sich von August 
2017 bis August 2018 im Sinne 
von Zivilcourage gegen soziale 
Ungerechtigkeit und für andere 
Menschen eingesetzt hat oder 
einsetzt, wer ein mutiges Pro-
jekt initiiert hat oder initiiert, 
kann sich für den Preis bewer-
ben. Neben Gruppen, Initiati-
ven und Projekten dürfen auch 
Einzelpersonen benannt und 
nominiert werden. 
Der Zivilcourage-Preis wird 
dann am Freitag, 19. Oktober, 
im Kulturzentrum »Gems« ver-
geben. Er soll Mitbürger/innen 
ehren, die sich mit Mut und 
Ideenreichtum gegen Unrecht 
und Gewalt engagiert haben, 
und er soll jedem Einzelnen 
Mut machen, genau hinzuse-
hen, hinzuhören und angemes-
sen zu handeln. Damit möchte 
die Singener Kriminalpräventi-
on zivilcouragiertes Verhalten 
in der Öffentlichkeit honorie-
ren. Der Preis soll außerdem 
zeigen, dass jeder Mensch ein 
verantwortungsbewusstes Mit-
glied in unserer Gesellschaft 
sein kann und zum Wohl des 
Gemeinwesens beiträgt. 

Der Zivilcourage-Preis wird 
jährlich – nun schon zum 7. 
Mal – an Einzelpersonen und 
Personengruppen vergeben, die 
in der Stadt Singen leben oder 
hier eine Aktion oder ein Pro-
jekt initiiert haben. Dabei spielt 
es keine Rolle, für welche Be-
reiche oder Länder ein zivilcou-
ragiertes Projekt ausgerichtet 
ist. Nur der Ursprung muss sich 
in der Stadt Singen vollzogen 
haben. Bei der Preisverleihung 
werden die »besten« Bewerber 
genannt, ausgewählt von einer 
Jury. Die Bewerbung für die 
Nominierung erfolgt durch ein 

Bewerbungsformular, das sich 
auch auf der Homepage www.
singen.de unter den Menü-
punkten »Singener Kriminal-
prävention«, »Mehr zur Kampa-
gne ›Zeig Zivilcourage!‹«, be-
findet. Außerdem werden For-
mulare an Schulen und Ein-
richtungen der kommunalen 
Jugendarbeit verteilt und aus-
gelegt. Zu gewinnen gibt es 
Geld- und Sachpreise. 
Mehr Infos bei der Singener 
Kriminalprävention, Freiheits-
traße 2, Singen, Telefon 07731/ 
85–544, E-Mail: skp(at)singen. 
de.

Wer hat Zivilcourage?
Preisverleihung am 19. Oktober mit Ingo Lenßen

Die Hecker-Gruppe Singen 
freut sich, alle interessierten 
Bürger der Stadt Singen und 
Umgebung zu einem spannen-
den und informativen Vortrag 
am Dienstag, 5. Juni, 19 Uhr, in 
die Seminarräume des Gast-
hauses Kreuz in der Mühlen-
straße 13 in Singen einladen zu 
dürfen. In Kooperation mit der 
Friedrich-Naumann-Stiftung 
für die Freiheit und der Rein-
hold-Maier-Stiftung wird Jo-
chen Merkle in seinem histo-
risch orientierten Vortrag über 
»Die Teutsche Libertät – Frei-
heit und Partizipation im Heili-
gen Römischen Reich bis zum 
Beginn des 19. Jahrhunderts« 
referieren. Er widmet sich so 
der Geschichte der Freiheit in 
Deutschland, ihren Traditionen 
und Zäsuren von ihren Grund-
lagen im Mittelalter bis zum 
Vormärz. Jochen Merkle lehrt 
zu diesem Thema seit mehreren 
Jahren an der Universität Tü-
bingen. Der Vortrag eröffnet 
den Teilnehmern die politische 
Vorgeschichte der demokrati-
schen Bestrebungen der Revo-
lution von 1848/1849 und ihrer 
Akteure. Für die Hecker-Gruppe 
wird ihr Bestreben um die Erin-
nerung an die demokratischen 
Traditionen um den Protago-
nisten Friedrich Hecker in einen 
größeren Zusammenhang ge-
stellt. Der Eintritt ist frei.
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»Die Teutsche 
Libertät«

SingenSingen

So wie wir heute leben, ver-
brauchen wir zu viel Energie. 
Mit einem »2.000-Watt-Menü« 
machen mehrere Städte in der 
Dreiländerregion Deutschland-
Österreich-Schweiz gemein-
sam, mit rund 40 Gastronomie-
betrieben auf eine einfache Idee 
aufmerksam: Gut essen geht 
auch mit wenig Energie! 
Bei den Aktionstagen »2.000- 
Watt-Menü« bieten Großkü-
chen, Kantinen und Restau-
rants vom Montag, 4., bis Frei-
tag, 8. Juni, energiesparende 
Gerichte an. Aus frischen, sai-
sonalen und regionalen Zuta-
ten kreieren die Köche 
schmackhafte und umwelt-
schonende Menüs. Damit zei-
gen sie ihren Gästen, wie sich 
bei der Ernährung Energie spa-
ren lässt, ohne auf Genuss zu 
verzichten. Begleitet wird das 
Projekt durch Infomaterial und 
die Webseite wir-leben2000 
watt.com. Neben der Stadt Sin-
gen nehmen auch die Städte 
Bregenz, Feldkirch, Konstanz, 
Lindau und Winterthur, teil. 
»Wir freuen uns, dass in Singen 
bereits zum fünften Mal 2.000- 
Watt-Menüs serviert werden«, 
sagt der städtische Klima-
schutzmanager Markus Zipf. 
Teilnehmende Betriebe in Sin-
gen beim »2000-Watt-Menü« in 
diesem Jahr sind die Firma Rib-
ler, das Friedrich-Wöhler-Gym-
nasium, die Bildungsakademie 

Singen und das Hegau-Gymna-
sium. Seit Jahren engagiert sich 
die Stadt Singen mit weiteren 
Städten um den Bodensee, da-
mit sie die Vision der 
2000-Watt-Gesellschaft umset-
zen kann. Das Ziel ist, den 
Energieverbrauch pro Kopf 
kontinuierlich auf 2.000 Watt 
zu reduzieren und pro Person 
nicht mehr als eine Tonne CO2 
(entspricht 17.500 Kilowatt-
stunden) pro Jahr zu verursa-
chen.
Mehr zum Thema Klimaschutz 
erfahren Interessierte beim Kli-
maschutzmanager der Stadt 
Singen, Markus Zipf, Telefon 
07731/85–316, E-Mail: mar-
kus.zipf@singen.de.

Kochen fürs Klima
 Aktionstage »2.000-Watt-Menü«

Rund 40 Betriebe in der Drei-
länderregion servieren wieder 
ein »2000-Watt-Menü«. 

swb-Bild: Die Regionauten

Die Preise für Zivilcourage mit dem bekannten TV-Anwalt Ingo Len-
ßen werden am 19. Oktober verliehen. 

swb-Bild: stm/Archiv

Singen

 Maritim wird es am 1. und 2. 
Juni in den Uferanlagen von 
Iznang beim Bülle-Cup des Se-
gelclubs Iznang. Um die Unter-
see-Yardstick-Regatta am 
Samstag, 2. Juni, rankt sich ein 
zweitägiges Fest mit Live-Mu-
sik am Wasser. 
Zum Warm-up am Freitag, 1. 
Juni, steht »Dixieland am Un-
tersee« auf dem Programm - 
mit den »Mississippi Steamboat 
Chickens«. Ab 17.30 Uhr sind 
Zelt und Biergarten in den 
Uferanlagen bewirtschaftet, das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 
Am Samstag startet der sportli-
che Teil um 10 Uhr mit einem 
Weißwurstfrühstück für die 

Crews der Regattaboote und 
andere hungrige Besucher. Um 
13 Uhr erfolgt der Startschuss 
zur Regatta in zwei Läufen, zu 
der etwa 40 bis 50 Jollen und 
Yachten aus Deutschland und 
der Schweiz erwartet werden. 
Den ganzen Tag über wird das 
Publikum bewirtet. Ab etwa 15 
Uhr spielen die Radolfzeller 
»Schnooke-Vielharmoniker«, ab 
19.30 Uhr hat sich die Tanz- 
und Oldie-Band »Veteranilli« 
angesagt. So ist das Bülle-Cup-
Strandfest die ideale Gelegen-
heit, »Dolce Vita«, das süße Le-
ben, zu genießen. Der Eintritt 
ist frei. Mehr: www.segelclub-
iznang.de.

Badisches Dolce Vita
»Bülle-Cup« mit Sport und Musik

Sport und Musik beim Bülle-Cup vor Iznang. 
swb-Bild: Marina Kuperschmid

Iznang

Singen

 Das Hegau-Bodensee-Klinikum 
Singen feiert in 2018 sein 
90-jähriges Bestehen am heuti-
gen Standort. »90 Jahre Kran-
kenhaus unterm Hohentwiel« 
heißt deshalb das Motto des Ju-
biläumsjahres, das einen gan-
zen Strauß an unterschiedlichs-
ten Veranstaltungen über das 
Jahr verteilt beinhaltet.
Ein Höhepunkt im Festreigen 
ist der große Tag der offenen 
Tür am Samstag, 16. Juni, un-

ter dem Motto »Medizin haut-
nah erleben – das Klinikum 
Singen stellt sich vor«. Auf die 
Besucher warten spannende 
Einblicke hinter die Kulissen 
des Klinikums. Von 11 bis 17 
Uhr gibt es Themenführungen, 
begehbare Organmodelle, Prä-
sentationen von verschiedenen 
Untersuchungsmethoden und 
der einzelnen Fachbereiche, die 
erste Singener Ehrenamtsmeile, 
eine »Pflegestraße«, Begegnun-

gen mit den Klinikclowns, eine 
Lesung mit Professor Helpap 
aus seiner neuen Krankenhaus- 
und Stadtchronik, ein buntes 
Kinderprogramm, Mitmachak-
tionen und eine ganze Reihe an 
Kurzvorträgen. Für Bewirtung 
ist natürlich bestens gesorgt, 
Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen mitzufeiern. Der 
Eintritt ist frei!
Das Klinikum Singen wurde am 
1. Oktober 1928 als neues Sin-
gener Krankenhaus mit 185 
Betten am Fuße des Hohent-
wiels in Betrieb genommen 
(2017: 412 Betten). Im Vorgän-
gerhaus ist heute das Amtsge-
richt Singen untergebracht. Das 
alte Krankenhaus war bereits 
1895 errichtet worden – mit 25 
Betten für damals 2517 Ein-
wohner. Die rasante Entwick-
lung der Stadt und der hohe 
Zuzug ließen das Krankenhaus 
schnell zu klein werden. Des-
wegen beschloss der Singener 
Gemeinderat, ein neues Kran-
kenhaus für die Singener Bür-
gerschaft »vor der Stadt« zu 
bauen. 
Der Bau stammt von dem sei-
nerzeit renommierten Karlsru-
her Architekturprofessor Her-
mann Billing, der sich beim 
Entwurf von der Ruine des Ho-
hentwiels, insbesondere vom 
Rondell Augusta, inspirieren 
ließ. 
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Offenen Türe zum Klinikjubiläum
Themenführung, begehbare Organmodelle am 16. Juni

Singen

 Weit über hundert Teilnehmer 
werden am Wochenende auf der 
Anlage des Badischen Bodensee 
Boule-Clubs (BBBC) in Singen 
an der Radolfzeller Straße er-
wartet. Denn am Samstag, 2. 
Juni, und Sonntag. 3. Juni, ste-
hen die Landesmeisterschaften 
Baden-Württembergs der Bou-
le-Spieler unter dem Hohent-
wiel auf dem Programm. 
Mehr unter www.bbbc.de.

Boule-Elite
beim BBBC

Singen

Weil der Tankdeckel nicht rich-
tig geschlossen war, hat am 
Samstagmorgen ein ausländi-
scher Sattelzug beim Befahren 
des Kreisverkehrs der Georg-Fi-
scher-Straße/Steißlinger Straße 
Kraftstoff verloren und ist an-
schließend weitergefahren. Ein 
nachfolgender 67-jähriger Rol-
lerfahrer rutschte auf der rund 
einen Meter breiten Spur aus 
und verletzte sich dabei leicht. 
An seinem Roller entstand ein 
Schaden von rund 1.000 Euro. 
Die Gefahrenstelle musste von 
Bediensteten der Stadt Singen 
gereinigt werden. Der verant-
wortliche Fahrer des Sattelzugs 
konnte ermittelt werden und 
gab an, von dem Sachverhalt 
nichts mitbekommen zu haben. 

Auf Ölspur 
gestürzt

Beim Tag der offenen Tür im Hegau-Bodensee-Klinikum lädt auch 
der begehbare Darm wieder zu »Exkursionen« ein. 

swb-Bild: of/Archiv



 Sie sind unverzichtbare Le-
benskünstler, fleißige Helfer 
und wertvoll für Natur und 
Mensch: die Insekten, die eine 
wichtige Rolle als Bestäuber 
einnehmen und damit unter 
anderem verantwortlich für das 
Wachstum von Obst und Ge-
müse sind. 
Um auf das Insektensterben 
aufmerksam zu machen und 
das Bewusstsein der Menschen 
für die wichtigen Funktionen 
von Bienen, Ameisen und Co. 
zu schärfen, startete die Ran-
degger Ottilien-Quelle, in be-
währter Kooperation mit dem 
Naturschutzbund (NABU), ihre 
aktuelle Etiketten-Aktion. Fünf 
Millionen Rücketiketten mit 
Hummeln, Schmetterlingen, Li-
bellen, Pflanzen, Käfern und 
Vögeln sowie interessanten In-
fos zieren künftig die Glasfla-
schen des Traditionsunterneh-
mens aus Randegg. 
»Damit wollen wir auf das In-
sektensterben und die notwen-
digen Schutzmaßnahmen auf-
merksam machen«, erklärte 
Thomas Körner, Geschäftsfüh-
rer der NABU Bezirksgeschäfts-
stelle Donau-Bodensee, der seit 
vielen Jahren gemeinsam mit 
der Ottilienquelle wichtige Na-

tur- und Umweltthemen auf-
greift. Aufgezeigt werden sol-

len bei der aktuellen Aktion, 
auch die Auswirkungen des In-

sektensterbens für Mensch, 
Umwelt und Tiere. Deshalb sind 
auch Vögel, Gemüse und Felder 
auf den Etiketten abgebildet. 
Denn Insekten bilden die Nah-
rungsgrundlage für eine Viel-
zahl weiterer Tierklassen wie 
Vögel und Reptilien. Und sie 
tragen nachhaltig zur Waldge-
sundheit bei, indem sie tote 
Tiere zersetzen und so neue Le-
bensräume für Pilze und Bakte-
rien bilden. 
Diese und weitere wichtige In-
formationen rund um die Viel-
falt der Insekten, ihre Aufgaben 
und ihre Lebensräume sind auf 
den zwölf verschiedenen Eti-
ketten enthalten. 
Clemens Fleischmann, kauf-
männischer Leiter der Randeg-
ger Ottilienquelle, möchte mit 
der bewährten Aktion ein Aus-
rufezeichen setzen und zum 
Umdenken anregen. »Wir un-
terstützen die wichtige Arbeit 
des NABU am Bodensee gerne 
mit den fünf Millionen Rücketi-
ketten«, betonte Clemens 
Fleischmann und überreichte 
dem NABU-Vertreter zusätzlich 
noch einen Scheck in Höhe von 
5.000 Euro.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Am Samstag, 2. Juni, fällt 
pünktlich um 15 Uhr der Start-
schuss für den diesjährigen 
Staffelwaldlauf. Neben der 
Langstrecke über 10,15 km bie-
ten die Organisatoren auch 
wieder die Kurzstrecke über 3,2 
km sowie den Minisprint über 
gut 500 Meter an. Die Strecke 
des Minisprints wird dieses 
Jahr neu gestaltet – Start und 
Ziel werden vor der Hochrhein-
halle sein. Nach dem Lauf war-
tet auf alle Teilnehmer/Innen 
im »runners heaven« eine kos-
tenlose Erfrischung. Anschlie-
ßend kann das Finisherge-
schenk abgeholt werden. Alle 
Infos rund um den Lauf, die 
Ausschreibung sowie die Mög-
lichkeit zur Online-Anmeldung 
gibt es unter www.staffelwald
lauf.de. Die Festwirtschaft ist 
bereits ab 13 Uhr geöffnet und 
lädt auch nach der Siegereh-
rung noch zum Verweilen an.

redaktion@wochenblatt.net
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Der Thaynger Einwohnerrat hat 
in seiner jüngsten Sitzung vor 
den Pfingstferien die Jahres-
rechnung für 2017 genehmigt, 
die der Gemeinderat mit Fi-
nanzreferent Rainer Stamm 
vorgelegt hat. Die Zustimmung 
fiel dem Gremium dabei leicht, 
trotz einiger Anmerkungen zur 
Schuldenlast der Gemeinden. 
Denn die Bilanz konnte einen 
Ertragsüberschuss von 0,94 
Millionen Franken ausweisen. 
Das Budget war mit der Prog-
nose eines Minus von 342.000 
Franken angetreten.
Die Rechnung schließt mit Er-
trägen von 32,9 Millionen 
Franken und Ausgaben von 
32,3 Millionen Franken. Ge-
genüber dem Entwurf gab es 
Mehreinnahmen von 757.700 
Franken, die Ausgaben lagen 
184.000 Franken unter Plan. 
Die Mehreinnahmen sind in der 
Hauptsache die Folge höherer 
Steuereinnahmen als prognos-
tiziert. Auch wenn die Einnah-
men aus der Steuer für »juristi-
sche Personen« (Gewerbe) wei-

ter rückläufig sind, mit 2,2 Mil-
lionen Franken in 2011 lagen 
die Einnahmen hier bei knapp 
4,5 Millionen Franken, gab es 
doch ein Plus von 633.00 Fran-
ken über dem Ansatz. 
Die Steuer natürlicher Personen 
ging um 185.000 Franken auf 
rund 10,2 Millionen Franken 
zurück. Bei den Investitionen 
beherrscht nach wie vor der 
Um- und Anbau des Altenpfle-
geheims das Bild, der in diesem 
Jahr vollständig abgeschlossen 
sein soll. Hier wurden in 2017 
9,08 Millionen Franken des Ge-
samtinvestitionsbudgets der 
Gemeinde von 11,3 Millionen 
Franken verbaut. 
Das Thema Altenwohnheim mit 
den an die deutlich erhöhten 
Baukosten angepassten Taxen 
werde noch zu einigen Diskus-
sionen in diesem Jahr führen, 
meint die Rechnungsprüfungs-
kommission. Und diese sollten 
auch in aller Offenheit geführt 
werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Kasse doch im Plus
Einwohnerrat genehmigt Rechnung

Riesenspaß hatten über 70 Kin-
der und Jugendliche bei den 
ersten beiden Spieltagen der 
b.free soccer league in Engen 
und Singen. Getreu dem Motto 
der DFL-Stiftung »Strich durch 
Vorurteile« ist das Experiment 
geglückt, die Teams vor Ort zu-
sammen zu stellen und somit 
neue Verbindungen und 
Freundschaften zu knüpfen. 
Alle Spiele sind sehr fair ver-
laufen, was besonders b.free-
Geschäftsführer Stefan Gebauer 
freute: »Es ist schön zu sehen, 
wie einerseits die Kids um jeden 
Ball kämpfen, aber auch die 
fröhlichen Gesichter, wenn die 
Partie zu Ende ist«, so Gebauer. 
Melanie Wieczorek von der 
Stadtjugendpflege Engen und 
Organisatorin des Spieltages in 

Engen, war über die bunte Mi-
schung der Teams begeistert: 
»Das schafft eben der Fußball«, 
brachte sie es auf den Punkt 
und dankte dem b.free-Koope-
rationspartner SC Freiburg für 
seine Unterstützung. »Die Freu-
de der Kinder und Jugendlichen 
über die Medaillen und Trikots 
war in dem Strahlen der Augen 
unverkennbar«, so Melanie 
Wieczorek. 
In Singen wurde extra auf dem 
Ekkehardplatz die mobile Soc-
cerarena des Kreisjugendrefera-
tes aufgebaut, und die ange-
meldeten Teams konnten den 
Start kaum erwarten. Es 
herrschte richtige Stadionat-
mosphäre. Nadine Behrens und 
Markus Schwenk von der Mo-
bilen Jugendarbeit der Stadt 

Singen waren glücklich, so vie-
le Mädchen und Jungen sämtli-
cher Nationen begrüßen zu 
können. Dank tatkräftiger Un-
terstützung der AWO Singen ist 
auch dieser Spieltag sehr fair 
über die Bühne gegangen und 
am Ende gab es nur glückliche 
Sieger. 
Weitere Termine der b.free soc-
cer league sind am 30. Juni auf 
dem DFB-Minispielfeld in 
Stockach, am 14. Juli auf dem 
Beachsoccerfeld im Erlebnisbad 
Hui in Engen (Teams erhalten 
freien Eintritt) und am 28. Juli 
im Hegaustadion Engen steigt 
dann das große Finale. 
Die b.free soccer league-Spiel-
tage sind jeweils von 11 bis 16 
Uhr.
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Bunte Mischung am Ball
 b.free soccer league erfolgreich gestartet

Engen / Singen

Kleine Kicker ganz groß: Bei der b.free soccer league gab es nur Gewinner. swb-Bild: b.free

Thayngen

Randegg Anselfingen

Auf zum 
Staffelwaldlauf

 Eine Gesangseinlage bildete den 
passenden Auftakt zur Jahres-
hauptversammlung des Gesang-
vereins Frohsinn Anselfingen e. 
V., ehe Schriftführer Wolfgang 
Hess die Rückschau auf ein er-
eignisreiches Vereinsjahr hielt. 
Verbunden mit einem Lob an 
Erika Maier wurde anschließend 
deren korrekte Kassenführung 
von den Kassenprüfern beschei-
nigt. Die schon seit einigen Mo-
naten tätige, neue Chorleiterin 
Clarissa Bohner bedankte sich 
für die angenehme Zusammen-
arbeit sowie für den im Schnitt 
mit 82 Prozent benannten Pro-
benbesuch. Besonders gute Pro-
bebeteiligung wurde mit Prä-
senten belohnt. Keine Fehlpro-
ben hatten Maria Engesser und 
Wolfgang Hess, nur wenige 
Gerlinde und Hans Becker, Erika 
Maier, Ilona Moßbrugger, Bert-
hold Bohner und Hermann Be-
cker. Besondere Ehrungen wur-
den Erika Maier für 20-jährige 
Kassenführung und Wolfgang 
Hess für zehn Jahre Schriftfüh-

rertätigkeit zuteil. Für die gute 
Arbeit im Vorstandsteam und 
die allgemein gute Stimmung 
im Verein bedankte sich der 
Vorsitzende Berthold Bohner 
und gab einige Neuerungen be-
züglich gesetzlichen Verord-
nungen bekannt. Der Ausblick 
auf das kommende Vereinsjahr 
beinhaltete unter anderem, dass 
der Gesangverein die seit dem 
Jahr 1920 bestehende Theater-
tradition nicht mehr fortführen 
kann. Die Entlastung der Vor-
standschaft und die Neuwahlen 
übernahm Stadträtin Anja Isele. 
Die bisherige Vorstandschaft 
wurde von der Versammlung 
einstimmig entlastet und wie-
dergewählt. Im Amt bleibt nach 
bereits 16 Jahren der Vorsitzen-
de Berthold Bohner, als Stell-
vertreterin bestätigt wurde Ma-
ritta Graf, die Schriftführung 
und das Finanzgeschäft bleiben 
bei Wolfgang Hess bzw. bei Eri-
ka Maier, Beisitzerin ist weiter-
hin Gerlinde Becker. 
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Neues Chorjahr unter 
bewährter Leitung

Gailingen

Sie machen sich stark für die Insekten: (von links) Christoph und 
Clemens Fleischmann, Grafiker Patrick Scala, Seniorechef Dieter 
Fleischmann und Thomas Körner, Geschäftsführer der NABU Be-
zirksgeschäftsstelle Donau-Bodensee. swb-Bild: mu

Das wiedergewählte Vorstandsteam des Gesangvereins Frohsinn 
Anselfingen e. V. mit Dirigentin: (von links) Vorsitzender Berthold 
Bohner, Beisitzerin Gerlinde Becker, Dirigentin Clarissa Bohner, 
Kassiererin Erika Maier, 2. Vorsitzende Maritta Graf und Schrift-
führer Wolfgang Hess swb-Bild: Verein

Am 2. Juni lockt der Staffel-
waldlauf nach Gailingen. 

swb-Bild: Verein

Ein Ausrufezeichen setzen
Randegger Ottilien-Quelle und NABU gegen das Insektensterben
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